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Oldenburg, Zoimabend, den 80 . Oktober 1894. XXVM. Jahrgang.

Hierzuzwei Beilagen.

Der totkranke Zar.
Oldenburg , 20 . Oktbr.

da Nachbarschaft des Städtchens Jalta an dem
- Warzen Meeres erhebt sich in wunderbarer Lage
^ Livadia. . . . Hier ruht der lotkranke Zar,
» schmerzhaften Leiden an 's Krankenbett gefesselt.
Ahnung voll lauscht die Welt den Meldungen über
dm Befinden, die seit vorgestern die Befürchtung recht¬

es ein tragisches Geschick binnen kurzem an dem
Müder sich vollziehen wird. Der Zar ist noch
>Zehre alt , von seiner physischen Kraft erzählt man

OeStückchen wie von August dem Starken , — allein es
: nur zu sehr den Anschein , als ob der riesen--

Älpn des Zaren der Bright ' schen Nierenkrankheit,
bei ihm als Folgeerscheinung der bekanntlich im

: d Zs. verstandenen Influenza eingestellt hat, nicht
-V Widerstand wird leisten können. Schon die
W, welchewir unseren Lesern am Donnerstag Abend
-ich Extrablatt, teils noch durch Abdruck in der

übermittelten, ließen erkennen , daß der
Bki N» ig schnell entgegengeht. Der Kräfteverfall

M Mb sg kann der Eintritt der Katastrophe nur
ge der nächsten Tage sein.
! Mitglieder der kaiserlichen Familie haben sich

dem Eintreffen der ernsten Meldungen auf den
isadia gemacht und dürften dort inzwischen de¬

in. Gestern ist auch die Prinzessin Alix
Extrazuges nach Livadia abgereist, wo-

c eitritt der Prinzessin zur orthodoxen Kirche er-
m aller Stille am Krankenbette des Zaren

^ dem Thronfolger stattfinden soll,
-. -

damit noch ein heißer Wunsch des Kaisers

ae»n ^? ^ ^ noch immer dagegen gesträubt,
^ ^Msetzen und die dringendsten Re-

. trotz seines Leidens selbst erledigt, - bei
dkm^ .̂

tttenen ernsten Wendung der Dinge ist der
die Leitung der Regierungs-

l zur F Endlich zu erwarten ; demselben soll
^ g^ llt werden , in welchem jedoch kein

x y> . Minister berufen werden kann. —
v

^ durch die Nachrichten über den
ialicb? ^ Eckgedrängt und vielfach werden be-

^ erwogen, welche der Tod des
kann Entwickelung und Europas

""M ein
dies schreiben , laufen

i'eren
weiter unten zum Abdruck

>° besorgniserregend ist , daß man
a . onck

^ ^ od des Kaisers erwarten kann.
daß man inPeters-

"t - . ^
^ brner Regentschaft nicht mehr

^ v
'
sM

'
M-Sung «, lamm:

geweidet - '' Lokalanzeiger" wird aus
^ eldunqx » dmte hier aus Livadia ein-
i°kche BersckNn,

° in dem Zustand des
Gefahr , .^ ^ ng eingetreten ist, daß eine
^ 'ngstochter d --s

^
o .

Die Großfürstin
^ e»

heirgtete ^ ^ ^n, die bekanntlich vor
^'ch er

'
kr^ si »

"^ ^ ^ der Aufregung der
"

Petersburg
^ ^ ^ ch alle Privat-

euan meldr
"

^ ^ine unmittelbare
^ ögen des x>

^ ' ^ "uch das Gedächtnis
. "°ch den » schwächt seien . Pobje-

geschiA
^ Priester Pater Johann aus

Darmstadt, 19 . Oktbr . Prinzessin Alix reiste heute
nur in Begleitung der Prinzessin Viktoria von Battenberg
und des Generaladjutanten v . Weither nach Livadia ab. Das
großherzogliche Paar , Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen , die übrigen Mitglieder der großherzoglichenFamilie,
ferner Staatsminister Finger waren zum Abschied auf dem
Bahnhof anwesend. Der Abschied war sehr rührend,
Prinzessin Alix weinte. Zahlreiche Damen überreichten ihr
Blumen.

Paris , 19 . Oktbr . Die „ Agence Havas " meldet aus
Petersburg: Kaiser Alexander III . ist in vollständiger
Auflösung begriffen.

Athen, 19 . Okt . Die griechische Regierung widerruft
alle für den Aufenthalt des Zaren in Korfu getroffenen
Vorbereitungen.

Petersburg , 19 . Oktober . Professor Mersfejewski,
Spezialist für Nervenkrankheiten, ist infolge einer Berufung
nachLivadia abgereist. Diese Nachricht wird mit Meldungen
in Verbindung gebracht, wonach die Kaiserin infolge der Auf¬
regung und Sorge der letzten Zeit der ärztlichen Behandlung
bedürfe.

-k- ri«
Nach Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgende

telegraphische Meldung:
LW . Petersburg , 20 . Okt. Ein Bulletin vom

gestrige« Tage , abends 10 Uhr, besagt : Die Nacht aus
den 10 . Oktober verlief schlaflos . Der Kaiser stand
morgens in gewohnter Weise auf. Die allgemeine
Schwäche und die Thätigkeit des Herzens sind unverändert.
Das Oedem (die Anfüllnng von Gewebsmaschen mit
ausgetretenem Blutwasser ) , welches schon vorher erschien,
hat zugenommen ; die allgemeine Schwäche dauert an.

Politischer Laqesbrricht.
LeuM-S Reich.

Berlin. 20 . Oktober.
* Die Weihe der Feldzeichen in Berlin . Am

Donnerstag , den 18 . Oktober, dem Geburtstage Kaiser
Friedrichs und dem Gedenktage der Völkerschlachtbei Leipzig,
hat in Berlin vor dem Denkmal Friedrichs des Großen unter
den Linden die feierliche Weihe der den vierten Bataillonen
verliehenen 132 neuen Fahnen stattgefunden . Leider war
die Feier vom Wetter nicht begünstigt. Vor dem Denkmal
war ein einfacher Feldaltar aufgebaut worden. Die Garde¬
truppen bildeten Spalier bis zum königlichen Schlosse. Die
Fürstlichkeiten und die Prinzen des königlichen Hauses er¬
schienen kurz vor 10 Uhr und nahmen vor dem Altar Stellung.
Wenige Minuten nach 10 Uhr erschien der Kaiser vom
Schlosse her zu Pferde , hinter ihm der Generalfeldmarschall
Graf Blumenthal . Der Kaiser ritt bis vor den Altar
und gab den Befehl zum Herbeiholen der Fahnen . Die
Weihe vollzog Hofprediger Frommel. Nach derselben über¬
gab der Kaiser die Fahnen an die Regimentskommandeure,
wobei er etwa folgendeAnsprache hielt:

„ Ich übergebe den vierten Bataillonen heute die
Fahnen an einem Tage , der im deutschen Volke vielfache
Erinnerungen wachruft. Blicke Ich nach dem Mausoleum,
so steht Mir der Sarg des großen Feldherrn vor Augen,
der hier die im Jahre 1861 geweihten Fahnen nach sieg¬
reichen Schlachten seinem Vater vorführte , der bis zum
letzten Atemzuge für Deutschlands und Preußens Ehre ge¬
lebt hat . Blicke Ich auf das Jahr 1861 , so tritt Mir
vor Augen, wie die Reorganisation des Heeres damals von
vielen mißverstanden und der Monarch vielfach ange¬
feindet wurde. Siegreich ist der König aus dieser Zeit
hervorgegangen. Damals wie jetzt herrschte Zwie¬
tracht im Volke . Auch jetzt versteht man manches
falsch. Die einzige Säule, die einzige Stütze für den
Monarchen bildet das Heer. Haltet fest an der Treue zu
Kaiser und Reich. Und Sie, meine Herren (der Kaiserwendete
sich an die Kommandeure) , übertragen Sie die alten Ueber-
lieferungen der Treue auf Ihre Mannschaften : Treu bis
zum Tod muß der Soldat dem Allerhöchsten Kriegsherrn
sein . Stark soll der Soldat dem äußeren und inneren

Feinde gegenüberstehen. Und Ich hoffe, daß die Halb¬
bataillone in ernster Zeit sich als ganze Bataillone erweisen
werden. Ich schließe mit dem Ruf: „ Alles für Gott , für
König und Vaterland !"

Generalfeldmarschall Graf Blumenthal dankte hierauf
im Namen der Armee und brockte ein Hoch auf den Kaiser aus.
Die Kaiserin und der König von Serbien wohnten der
Feier vom Balkon des Palais des alten Kaisers Wilhelm aus bei.
— Unter den Fürstlichkeiten, welche zu der Fahnenweihe in
Berlin eingetroffen waren , befand sich auch derGroßherzog
von Oldenburg.

— Der Kaiser verlieh dem König von Serbien
den Schwarzen Adlerorden.

AVslkrrd.
Oesterreich-Ungarn . InWienist es zublutigenZu¬

sammen stöß en zwischen Arbeitern und der Polizei gekommen.
Dort fand nämlich am Donnerstag Abendim Sophiensaaleinesehr
große Versammlungzu GunstendesallgemeinenWahlrechts
statt ; etwa 5000 Arbeiter waren da . Der Einberufer Brett¬
schneider gab die Parole aus : „ Keine Ruhe in Oesterreich, so
lange nicht das allgemeine Wahlrecht errungen ist. " Der
Arbeiterführer Or . Adler verwies auf das Beispiel der
belgischen Sozialisten . Abg. Pernerstorfer veranlaßt ? wegen
heftiger Angriffe auf die Minister ein wiederholtes Einschreiten
des Regierungsvertreters . Nach Schluß der Versammlung
wollten die Arbeiter unter Absingen der Arbeiterlieder und
den Rufen : „ Nieder mit dem Parlament , hoch das allgemeine
Wahlrecht , hoch die belgischen Genossen! " vor das Parlaments¬
gebäude ziehen. Hierbei fanden blutige Zusammenstöße mit
der berittenen Wache statt , angeblichweil letztere mit Knütteln
und Steinen angegriffen worden war . Die Wachen hieben
mit dem Säbel ein ; es gab zahlreiche Verwundete , viele
wurden niedergeritten. Nach dem Polizeirapport wurde
ein Sicherheitswachmann durch einen Stich in die Wade
schwer verwundet, zwei andere wurden durch Steine verletzt.
Ein Arbeiter ist schwer verwundet. Abg. Pernerstorfer er¬
hielt beinahe auch einen Säbelhieb.

Teiegraphhche Sepescheu
ser «Nachrichten für Stadt und Land".
Berlin , 20 . Oktober . Kaiser Wilhelm läßt sich

mehrere Male täglich aus Livadia Bericht über das Befinden
des Zaren erstatten.

8DL , Wien , 20 . Okt. Offiziell wird bekannt gegeben,
daß bei den gestrigen Straßentumulten zwei Sicherheitsbeamte
durch Messerstiche, vier durch Steinwürfe verletzt wurden.

Paris , 20 . Okt . Im Laufe des gestrigen Vormittags
fand in der russischen Kirche ein Gottesdienst für das
Leben des Kaisers von Rußland statt, bei dem der
Präsident der Republik, der Ministerpräsident und die fremden
Gesandten vertreten waren . Kardinal Richard ordnete die
Abhaltung eines Gottesdienstes in der Notredame -Kirche an.
Auch in den protestantischen Kirchen und in den Synagogen
fanden Gebete für den Kaiser Alexander statt . — Nach dem
Gottesdienst in der russischen Kirche für die Genesung des
Zaren begaben sich sämtlicheMinister zum Botschafter Mohren¬
heim, um ihre Teilnahme an der Krankheit des Zaren aus¬
zudrücken . Mohrenheim bezeichnte beider jede
Hoffnung auf Genesung des Zaren als ausge¬
schlossen. Die Aerzte erwarten lediglich einen Aufschub
der Katastrophe durch die kräftige Natur des Kranken.

Aus dem Großheyogtmrr.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg, 20. Oktober.
-s- Se . Exeellenz Staatsminister Jansen nahm

am Donnerstag dieser Woche unter Führung des Eisenbahn¬
direktionspräsidenten von Mühlenfels die in Bau befindlichen
neuen Reparaturwerkstätten , sowie die zum Teil bereits'fertig-
gestellten Erweiterungsbauten des hiesigen Bahnhofs in
Augenschein.

ff ) Das Konzert der schwedischen Nachtigall
Sigrid Arnoldson scheint ein ausverkauftes Haus zu machen;
eine große Anzahl von Billetts ist schon im Vorverkauf ab¬
gegangen.



* Personalien . Seine Königl. Hoheit der Großherzog
haben geruht , die HilfsarbeiterSchmidt II in Zwischenahn
und Becker I in Weener sowie die provisorischen Stations¬
assistenten von Allen in Badbergen , SchaffnerHolzbergin Rastede und Trautmann in Berne vom 1 . Oktbr. d . I.
an zu Stationsassistenten , und den Strafanstalts- AufseherWübbeler in Vechta zum Amtsschließer bei dem Amte
Delmenhorst vom 1 . Januar 1895 an zu ernennen.* Spielplan des Grsstherzoglichen Theaters.
Sonntag, den 21 . Okt. : „ Der Andere "

, Schauspiel in vier
Akten von Paul Lindau ; Dienstag , den 23 . Okt. : „ Der
Andere "

; Mittwoch , den 24 . Okt. : Erstes Abonnements¬
konzert der Hofkapelle; Donnerstag , den 25 . Okt . : „ In
Fesseln "

, Lustspiel in vier Aktenvon Wallner ; Freitag , den
26 . Okr . (ÄS . Abonnementsvorstellung) : „ Narciß "

, Trauer¬
spiel in fünf Akten von Brachvogel ; Sonntag, den 28 . Okt. :
(81 . Abonnementsvorstellung) : „ Der Talisman" ,
dramatisches Märchen in vier Akten von Ludw . Fulda.* Der Dichter Dr . Karl August Mayer , Direktor
a . D. des Realgymnasiums in Karlsruhe , ist am 16. d . Mts.
im 87 . Lebensjahre gestorben. Er war geboren am 8 . Juli
1808 auf der Eisenhütte bei Eisenberg in der Rheinpfalz,
studierte in Heidelberg, Bonn und Berlin Sprachwissenschaft,
bereiste Italien und wirkte dann an verschiedenen Orten als
Lehrer, u . a . in den 40er Jahren lange Zeit hier in Olden¬
burg als Lehrer der neueren Sprachen rc . am Gymnasium.Der Verstorbene ist hier besonders bekannt als Dichter des
Liedes „Zu Oldenburg am Thor" und als Verfasser von
„ Neapel und die Neapolitaner "

. ( 1840 —1842 .)* Das Neunen des Oldenburger Reitklubs,
worüber wir in voriger Nr. berichteten, findet, nachdem der
Exercierplatz in Donnerschweeseitens des Infanterie -Regimentsin bereitwilligster Weise zur Verfügung gestellt ist, bestimmt
am Sonntag, den 28 . d . M ., statt . Nennungsschluß am
26 . d . Mts . Alles Nähere in nächster Nummer und durch
Plakate.

-d- Auf den oldeuburgischen Bahnstrecken hat
man nach Eintritt der letzten kalten Tage mit dem Heizender Personenwagen den Anfang gemacht.

Das Behring sche Heilserum ist , wie schon ge¬meldet, von hiesigen Aerzten bereits vielfach und zwar mit
großem Erfolge angewendet worden. Dasselbe wurde in den
Apotheken in Dosen von 10 bis 15 Gramm Gewicht abge¬
geben, die 6, 11 und 16 Mk. kosten . Die billigste Sorte
des Heilmittels wird zur Immunisierung des Körpers gegendie Diphtheritis angewendet, die zweite bei leichteren und die
dritte bet schweren Fällen . Der hohe Preis des Antitoxins
erklärt sich daraus, daß die Herstellung, welche in zwei
Fabriken, in Höchst und Berlin , erfolgt, eine sehr kostspielige
ist. Augenblicklich ist der Vorrat der hiesigen Apotheken an
Heilserum erschöpft. Auf eine Anfrage anwortete die Schering-
sche Fabrik in Berlin , daß alles vorhandene Antitoxin (Heil¬
serum) abgegeben sei und die Erzeugung neuer Quantitäten
einen Zeitraum von jetzt bis MärznächstenJahres beansprucht.Der im Heiligeugeistthorviertel neugegründetsTurnverein „Jahn ", welcher seine Hebungen im „Linden¬

hof" abhält , hat einem wirklich vorhandenen Bedürfnis ab¬
geholfen, denn er zählt trotz seines erst vierwöchentlichenBe¬
stehens bereits 75 aktive Mitglieder und reichlich 90 Turn¬
freunde. Die Uebungen werden durchschnittlichvon 40 Turnern
besucht . Sehr anerkennenswerter Weise hat sich die Vor¬
turnerschaft des Oldenburger Turnerbundes bereit erklärt, das
Vorturneramt zu übernehmen. Durch freiwillige Zeichnungen
ist im Verein bereits eine hübsche Summe zur Anschaffungvon Turngeräten aufgebracht worden. Wir wünschen dem
Verein , dessen Gründung entschieden eine Förderung der
turnerischen Sache bedeutet, ein fröhliches Gedeihen.

* Wegen Platzmangel hat u . a . leider auch die
Rezension über die gestrige Theatervorstellung bis zur nächsten
Nummer ( Montag ) zurückgestellt werden müssen.

7 Ein Soldat stürzte am Donnerstag Morgen aus
einem Fenster der Füsilier -Kaserne in Donnerschwee und wurde
schwerverletzt aufgehoben und im Krankenkorbe ins Lazarett
geschafft . Die Gründe der That sind nicht bekannt.

7 In der Artilleriekaserne erhängte sich gesternAbend ein Soldat. Es wurde sofort vom Gericht der That-
bestand ausgenommen.

O Eine merkwürdige Erscheinung treibt sichabends am Theaterwall herum, ein Mann, der sich mit Vor¬
liebe in den dunkeln Ecken aushält und schon einige Male in
den Gärten dabei betroffen ist, wie er durch die Fenster in
die Häuser spähte. Leider gelang es noch nicht, ihn zu fassen.Er soll identisch sein mit dem Schwindler , der unter dem Vor¬
wand, Schauspieler zu sein , vor einigen Tagen ins Theater
drang , und sich in eine Loge setzte, aus der er mit Gewalt
entfernt werden mußte.

* Die oberbayerische Sänger - und Jodler¬
gesellschaft„Bavaria " wird hier am Montag und Diens¬
tag nächster Woche im „ Hotel zum deutschen Kaiser" ein
Konzert veranstalten . Die Gesellschaft war vor einigen Tagen
in Wilhelmshaven ; das dortige „ Tgbl .

"
schreibt über eine

Vorstellung derselben: „ Ein sehr vergnügter und unterhaltender
Abend wurde den Freunden guten Zitherspieles und ober¬
bayerischenNationalgesanges gesternin der Wilhelmshalle durch
das Konzert der oberbayerischenSänger- und Jodlergesellschaft
„ Bavaria " geboten. Die aus 2 Herren und 3 Damen be¬
stehende Gesellschaft hat namentlich unter den letzteren recht
tüchtige Gesangskräste, die ungemein sicher auftreten und
Namentlich im Jodeln eine große Fertigkeit und Unermüdlich¬
keit an den Tag legen. Als Glanznummern des Abends
dürfen das recht brav exekutierte Echo, das Edelweiß, sowie
die Schnadahüpfl bezeichnet werden. Die letzteren riefen
natürlich stürmische Heiterkeit hervor . Der Vortrag der
Lieder geschieht unter Zither - und Guitarrebegleitung . Wer
diese anheimelnde Musik und die kräftigen Juchzer gern hört,
wird gewiß einen Besuch des munteren Sängervölkleins nicht
bereuen.

"
I Es ritten drei Reiter zum Thore hinaus,

frisch und froh in den taufrischen Morgen des gestrigen
Tages. Allein, das Glück war ihnen nicht hold. Kurz
hinter Nadorst wurden zwei der Pferde scheu , warfen ihre
Reiter , die eigentlich noch allzuwenig Anspruch Huf diesen
Titel machen können, ab und rannten davon . Der dritte
„ sammelte" seine gefallenen Genossen, denen der Sturz leider
recht über bekommen war . Der eine lag mit ausgesetzter
Schulter am Boden , während der andere sich das Gesicht so.
zerschunden hatte , daß man zunächst eine Abwaschung im
Chausseegraben vornehmen mußte ; dann wurde ein Wagen
zu ihrer Fortschaffung requiriert.

e Eine hervorragende Leistung im Dauerfahren
auf dem Zweirad führte gestern ein Radfahrer aus. Derselbe
machte die weit über 100 llm betragende Strecke von Olden¬
burg bis Wilhelmshaven -Sengwarden und zurück in reichlich
8 Stunden. Der Radler benutzte zu der Tour eine Rover¬
maschine mit Luftreifen , und zwar wurde diese Fahrt aus
Anlaß einer Wette gemacht.

X Der Gesangverein „Gutenberg " feierte am
Erntefesttage im „ Grünen Hof " sein diesjähriges Stiftungs¬
fest . Das Fest bestand in theatralischen Aufführungen sowie
Gesangvorträgen des Vereins mit darauf folgendem Ball.
Hierzu

"
hatten sich zahlreiche Teilnehmer eingefunden, welche

einen äußerst genußreichen Abend verlebten.
* Osternburg. Morgen, Sonntag , wird in Becker ' s

Etablissement etwas ganz neues veranstaltet , nämlich ein
Preis - und Konkurrenz - Tänzen, welches in Verbindungmit einem öffentlichen Ball daselbst stattsindet. Jedenfalls
verspricht dies ein interessantes Fest für die tanzlustige Welt
zu werden, und dies umsomehr, als dabei mehrere schöne
Preise zu erringen sind.

r Ohmstede . Am nächsten Montag , den 22 . d . M .,
findet hier für diese Saison die erste Landwirtschafts-
Versammlung statt , woran wir hiermit erinnern möchten.
Die Tagesordnung enthält u. a . : Referate des Herrn General¬
sekretärs Dr . Rodewald über das Konkurrenzpflügen ausGr. Feldhus und über die Bezirkstierschau in Oldenburg , so¬
dann einen Vortrag des Herrn Friedr . Oetken über die Re¬
organisation unseres chemischen Laboratoriums . Die Kom¬
mission für diese Reorganisation hält gerade heute ihre
Schlußsitzung ab, und dürfte Herr Oetken deshalb in der
Lage sein , seinen vor kurzem hier in Oldenburg zum
gleichen Gegenstände gemachten Ausführungen noch manches
neue hinzuzufügen. Bei Gelegenheit der Erörterung der
finanziellen Seite der Frage wird Herr Oetken diesmal , wie
wir Hörer «, in eingehender Weise die preußischen Landwirt¬
schaftskammer» einer Besprechung unterziehen und sich darüber
äußern , ob diese Einrichtung , deren Einführung bekanntlich in
den landwirtschaftlichen Kreisen unseres großen Nachbar¬
staates gegenwärtig auf das lebhafteste die Gemüter bewegt,
sich auch für uns empfiehlt oder nicht.

/XRastede , 19. Okt. Die Leiche des am Dienstag-
Nachmittag hiers. am Schlage verstorbenen Kaufmanns F.aus Leer ist per Wagen über Wiefelstede—Westerstede nachLeer übergeführt . Herr Fuhrmann M . hiers . ist gestern Nach¬
mittag 5Ühr mit der Leiche abgefahren, sodaß er gegen 5 Uhr
morgens am Bestimmungsort anlangen wird. Das traurige
Schicksal des so plötzlich Abgcrusenen wird hier allgemeinbedauert . — Grober Unfug wurde hiers. vor einigenAbenden an mehreren Straßenlaternen verübt , indem die
Scheiben derselben mittels Kartoffeln eingeworsen wurden.
Hoffentlich wird dem Thäter eine exemplarische Strafe
zudiktiert.

2^ Kirchhatten, 19 Ou .
stattgehabten Obst- und ^nachtragen, daß der Erlös

^
von 20 Pfg. 24 .20 Mk betm ? ^ ° 'I°
dessen Rücknahme die AusN -a ^
Besten der landwirtschafEch? L

F °r das G °mq. L .
« S L- eV m V k ^ mu,e wurde der s?erzielt. Außerdem warf der

Wern einigen Gewinn ab. llcberh
Duzten , L °ße. .AnziehunŜ s^ ,^

Halle , in welcher drei

man
es heißt:

an das bekannte
'

Geibellsche
" "

^» - - - Und wollt »4wollt e«ngar die Schenkin sein , — Mir
Wohl auf dem klaren Wein!"Weinkelterei des Herrn Doedin

'
Herr Doedmg war auf der Ausstoß . ^ ^besten aeiiel der . "8 lÄil -OZbesten gefiel der Schaumwein

"
», . ^Sherry-, Johannisbeer - , Stachelben

hier eine Kirchenvisitation
'

statt ^

Apfelwein im ganzen etŵ ô ŝ
^ ^

^ Minken . 10
hier eine ^ .^ »I^ uanon uatt
selbe vom Geh. Oberkirchenmt vr L 77°

^ Hohenkirchen , 19 Okt
stehen uns mehrereMilitärkonzme^ Äund m Tebjes Hotel in Aussicht . Dasam nächsten Freitag bei Buns statt

^
Jever , 19. Okt. Für das Drollig,Moorwarfen zur Größe von ca 21 LMatten bot, wie das .. Jev . W .

"
meldet 7

gerrchtlichen Termin der Landwirt Uli
'er^

12,000 Mk. Für die den Drostsch L "?
3 Landstücke bei Garsiens, zusammenbot der Landwirt I . W. Janssen zu Old n!,1Wendung 4500 Mk. Der Zuschlag wurde ,

"
zweiter Verkausstermm auf den29 . Oktober i»angeM - Für das Wohn- resp. Geschäftmanns Julius Andrea zu Jever winde ein,
abgegeben und zweiter Verkausstermm cm da, SIin Horchs Lokal anberaumt. — Für die Geri -Wsitzung beim Bahnhof bot im heutigen

'
Bremser G . H . Meyer zu Jever 3600! ivwurde nicht erteilt und dritter VerkaOümö25 . Oktbr. anberaumt . — Für das im Wege ds
Vollstreckung zum Verkauf aufgesetzteWohnhMdes Arbeiters Kaufmann zu Oldors bei »
ersten Termin der Landwirt Aug. Benters zsHausen 400 Mk. Der Zuschlag wurde in
gesetzlichen Vorschriften ausgesetzt.

8 Nordenham, 19. Olt . Hier heirflt
ein recht flotter Verkehr, schon sät drei Wecha
hier außer den fahrplanmäßigen Güterzügen IL
drei Sondergüterzüge . Für den Norddeutschen
hier täglich ca . 50 Ladungen Kohlen an , m
Lager gebracht, teils von den Lloyddmnsiern
werden. (Von den Dampfern werden während d
hier nach New-Aork ca . 200 bis 240 Ladungni
braucht.) — Für die nächste Woche steht hier«
Schiffsverkehr in Aussicht. Es werden hin/
Kämpfer „ Trave " und „ Havel" , sowie
Hamburg - Amerikanischen - Paketfahrt- ?

"
wartet . Außerdem sind noch 5 bis 8
einige Segelschiffe nach hier unterwegs , M
nächsten Woche eintrcffen werden.

// Ellwürden , 19. Okt. In M
Jahren ein kleiner Gesangverein,
bestanden, das durch seine LeistunMM
schon manches Mal erfreut hat. Se
der Verein und es wäre äußerst O
alten Mitglieder zusammenträlen, um über km
zu beratschlagen. An neuen Teilnehmer
fehlen. ^ „ 1

(Die weiteren Notizen stehen inderr

Aus aller Welt.
Rom, 19. Okt . Der deutsche JW« -

!t. D« veuiM MU
der Trambahnen in Messina , wurde Heu 1
Arbeiter erdolcht . . MMnz «0

Petersburg , 19 . ^ ^riet m Grosny eme große Naphth s U .^ iterp
Gebäulichkeiten in Brand. Siebzehnur °e.
in dm Flammen. ^ ^ ^ i einem großen^Newyork, 19 . Okt
(Texas ) ist das dortrge St - eph-spna

^ ^tTeras ) M vas oorirge , bar>nst>DA
Zehn der schwelkranken u d

BÄABiele Vertonen trug_

Markt 88 , neben der Markthalle,

empfiehlt : Damen - , Herren - u . KLnder -Wäsche , Krg ,
ydt

in guten preiswerten Qualitäten , Arbeiterhemden u
Unterröcke, Schultertücher , Schürzen,

Oldenburgische StaatSbayn.
Vom 22 . d . Mts . an

wird der Güterzug 312,
welcher 6.35 nachmittags
von Bremen - Neustadt fährt

»und 7 . 17 in Delmenhorst
eintrifft , an Werktagen zur Personenbeförderungin 3 . Wagenklasse bis Delmenhorst zugelassen.
Arbeitskarten haben in diesem Zuge Giltigkeit.

Großherzogliche Eisenbahndirektion.
Geg . lki 1080. — kixum u . m. 0 . Provis.

sucht e. la iismbueg . Oigarron -Firma e.
Reisenden 0 . Agent, f . Restaur. u . Priv.Off u . I 4152an Heim . Eisler , Hamburg.

Nadorst. Die Erben des weil. Brink¬
sitzers und Küpers Anton Friedr . Helms
daselbst lassen am
Dienstag, den 83. Oktober d. I .,

nachm. 8 Uhr ans ,
in und bei dem von dem genannten Erblasser
nachgelassenen Hause zu Nadorst öffentlich
gegen Meistgebot verkaufen:

2 Ziegen,
1 zweithür. Kleiderschrank, 1 einthür . do,
1 Pult mit Aussatz , 1 Küchenschrank 1
Tellerborte , 2 Tische , 12 Stühle, 1 Wand¬
uhr , 1 Spiegel , 2 Lampen, 2 Betten , 1
Koffer, 1 Kiste, 1 Backtrog, 1 Staubwanne,

Llerr ««« arokes Sortiment. .- -
1 Waschbalje, 1 Handwagen , verschiedenes
Küperwerkzeug, als : 1 Zugbank , 1 Speer¬
haken , Hobel, Säge, 1 Axt, 1 Beil rc;
2 Eimer , 2 eis. Töpfe , 1 Kaffeemühle, 1
zinn. Kumme, Kaffeekannen, Kummen, Teller,
Tassen, Messer, Gabeln und viele sonstige
Haus- und Küchengeräte, sowie ca . 10
Scheffel Roggen , ca . 40 Scheffel Kartoffeln
und etwas Stroh und Dünger.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Aukl.

Große jähr. Holl . Heringe,
s Stück 5 Pfg . , 10 Stück 40 Pfg.

Carl G . Hayen.

Heu, Kuhkette,
2 Butterkarnen,, .

gambui-g,



rebetts
für in modernster, hochfeiner Ausführung offerieren wir jl> i

4 '/- , « , 8 , 1 <» , 12, IS bis 4S Mark.

Ttau-

_ « ck° U ^ ftrahr.

Ikirnein
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß wein Lager von

SSgeßrch 40
.

WM - imä Lwäei - Loiiteklioil
Vollständigste ausgerüstet ist und bietet dasselbe jetzt eine überraschend große und reichhaltige Auswahl zu

außerordentlich billigen Preisen.

.1» Double und Cheviotstoffm6 , 8 , 10 , IS , 14,
15, 17, 18 , SO

Sei-enplüsch-Zacketts
36 , 40 , 4S , 45 , 50 , 5S bis 4SO

Regen-Paletots
in allen modernen Farben, zweireihig , 14,16,18 , S1,

24

c- K-mniaarnstoffen und Eskimo , schwarz , braun , mode u.
lim ilmnte ssayons , 16,18,20,22,23 , 25,27—60

Lange Winter-Paletots
46 , 18 , SO, SS, S4 bis 100 ^

Regen-Paletots
mit Capuchon in elegantenStoffen , 24 , S7, S8 , 30,

34 , 36 bis 50

»! Pelzbesatz 20 , S4, SS, 3« , 4V , 48 bis ISO
Mnge Winker-Bragenmäntel
18 , SO, SS, S4 , S6 , S8 , 30,34 , 36,38 bis80 ^

Regen-Mäntel
mit abnehmbarem Kragen , IS , 44, 46 , 48 , 40 , S1,

SS

Ilstolssse -llsoLsNs
in neuen Fa§ons.

Regen-Paletots
mit Revers in farbigen Fantasiestoffen, IS , 44 , 16,

18 , SO, SS ^

Regen-Mäntel
mit langem Kragen in eleganten Ausführungen, S4,

27 , S8 , 36 , 3S , 34 , 36 bis 66

^ ap « 8
aus Kammgarnstoffen , Cheviot , MatelaM , SeidenMsch , Wollplüsch und Seide.

Mädchen: Kleider, Jacketts, Wintermäntel, Regenmäntel, Babymäntel.
« Knaben : Winter-Mols , SchnwaloM , Kaisermäntel , Cheviotanzüge,

Bnckskinanzüge, Sammetanzüge, Blousen , Hosen.

- - 50 pOt Ll » ' 8 p » H- W» 88 . _ _ __
Um eine fein duftende, wirklich schöne und delikate Tasse Kaffee herzustellen,

genügt als Zusatz eine Messerspitze voll

8 1« In 8 tv IL « IIvv -I 288 « UL.
drnods.

"r !-! »». s ' Vertreter: krieäriclis ir llatü».
Ueberall käuflich.

^ KU d . T.
^ anfangend.

^ d7
»enstr °tzeNr . 15 öffent-» M Barzahlungverka ist

12 dito
^ ° nk. 1 SeroiertiC

'
HM:"'lagen , 1 mahag.

Matratze ">it
? Kommode,78t 1 lkrkg^r ' Mvmmooe , 2

2 ^? / °ffer , lÖfen-
^ Bluw -, ^ °^ asten m . Deckel

Osttikek!s.
' d^ lchredenen Tods-
7B «M M.

ID
aühll

. . hultl

S ^ aage
"
^ ?yreszahl 1727,

V "Äemaschi» , 7 « enmähmaschine,

' r^ iNu ^ '.
2 Line

Memmen , Rchstllr.

Rastede . Die an der Chaussee, unweit
des Bahnhofs belegme Tietjerr Stelle , noch
neues , geräumiges Wohnhaus mit 12 Sch . S.
Land , bester Bodengüte , in einer Fläche liegend,
habe ich aus der Hand zu verkamen mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1895 . Der Kaufschilling
kann, wenn gewünscht wird, zu 4 °/ > Verz. bis
zu */z stehen bleiben.

Kauflustige wollen sich an mich wenden.
C . Hagendorff , Auktionator.

jSLOILLVS't
dor

lülme . Lignicl /^nnoldbon,
Lriniadonna dsr oxära ooinigns in Loris

unä des llöniZl . Llleators der Italien . Oxer
(OoventZarden ) in London,

unter LlitrvirllnnA von Lrn . Or . Otto llsitrol
ans Xöln.

8 » » » » dv » 0 , «iv » SO Vktokvr,
abends 7 Illlr , in » , .IiS8t > o " .

8 I Ütb norllü gvI ans dein MaZarän des
Herrn lllapprotil.

OsttnnnA der Laaltllnren erkolAt 6 Hz Illlr.

X zur 238 . Mecklenb . Lotterie,
M ^ "

f ^ Zieh . 1 . Kl. 5. u . 6 . Novbr.
L st, 6 ^ 60 V4 3 ^ 30 Vs 1^
8 65 -Z ; zur Kinderheilstätten -Lotterie
2 in Meiningen ü 1 Zieh . 15 . , 16 . u.
X 17 . Nov ., zur Schueidemühler Lotterie,

Hauptgew . 100,000 ü 3 P . u.
M Liste 30 <Z , empfiehlt
2 H . Bohlen , Oldenburg.

xrexreitrertrertxxrrre*« Loyerberg b . Rastede. Suche auf sofort
einen hiesigen Schuhmachergesellen.

Gerhard Reimers.

Zu verkaufen eine Partie
Dünger, sowie eine Grube zu
leeren . Näheres Kurwickstr. 34.

Zieh , der Bayerischen Rote Kreuz -Lotterie
Wurde verlegt auf den 13 . Dezember . Lose
wieder vorrätig . Ll Lokis » .

Unentbebrlieb für8 kai8 pi 6 !sr.
NT " Ueberall Aufsehen erregend.
- Gesetzlich geschützt,

llaftsngebvf ^ nrelge-
Xuiomatz

L Stück 2 ^ gegen Nachnahme.
I Uvilemivli,

_ Bremen , auf d . Kamp 17.

Oldenburg . Zu belegen
zum 1. November d . I , auf
sichere Hypothek 650 « Mk.
und 3V00 Mk.

Auskunft erteilt
_ ^ Onlbvrl ».

Zum 1 . Jan . ein jungesMädchen gesucht
für Emden,welchessich allen häuslichenArbeiten
mit unterzieht , schlicht um schlicht Familiäre
Stellung und freundliche Behandlung wird zu¬
gesichert . Anmeldungen des Vormittags.

Bremerstrasje 1, oben.



Nur gegen Barzahlung. Feste Preise.

Le « Llemdeix.
Empfehle in der Abteilung für

Bett -Znlette, A «LL
bekannt federdichtenQualitäten, Meter
45 56 SO 65 85 ^

Bett -Inlette,
in ganzer Breite , Meter 1,75,1,85,
3,16 , 3,36 ^4.

Carrierte Bettzeuge , volle Breite, Mtr.
38 36 35 38 ganz
schwere Ware 48 H, 66 H.

Bettköper -Knttuns in neueren Mustern,
vollständig waschecht , Meter 36 H,
36 -Z, 33

Bettköper - Kattune , bestexistierendes
Fabrikat , Meter 38

8 « 1j« 4 « zx« 8tazu Bezügen u . Schürzen,
Mcllr 35

8ati « -4 .nx « 8t», 130 ow breit, zu Be¬
zügen, Meter 75

Weiste Damaste zu Bezügen , Meter
66 65 °) , 73 88

Rote Damaste zu Bezügen, Meter
65 75

Hemdentuche , grobfädige bewährte
Qualitäten , Meter 36 H, 33 H,
38 -Z, 33 38 z , 46 48

Halbleinen Meter 35 36 H, 35 z,
46 <§ , 44 56

Lakenleinen in ganzerBreite, Meter 65
86 1, 1,15 , 1,36

Handtuchdrelle Meter 15 H, 36

Handtücher , abgepaßt, Gerstenkom , Stück
13

^ ^ , 36 35 33 35
Handtücher , abgepaßt, in Drell und

Damast , Stück 36 H, 35 45
56 66 65 -Z.

Servietten in Drell u . Damast, Stück
35 § , 33 H, 38 43 48
53 65 75

Tischtücher in großer Auswahl , Drell
und Damast , Stück 56 75
65 -Z, 1,35 , 1,56 , 1,86 , 3 —4

Damast -Gedecke für 6 Personen, 5 , 6,8 ^4.
Damast -Gedecke für 13 Personen, 6,

16,56 —36
Waffeldecken in weiß u . buntfarbig, voll¬

ständig groß, Stück 1,35 , 1,66,
1.85 , 3,36 , 3,66 bis 4,35

Rouleaux in weiß und buntfarbig, alle
Breiten vorrätig , Meter 53 55 H,63 68 73 86 L 87
65

Portiörenstoffe mit Bällchenfranze, in
nur neuen Mustern , Meter 75 H, 1,
1,35 , 1,35 , 1,65

Tischdecke « in geschmackvollen Mustern,Stück 75 1
Tischdeckenmit Schnur und Quasten in

enormer Auswahl , Stück1,55 , 3,35,
3 .86 , 3,16 , 3,86 bis 8

Peluche - Tischdecken Stück 16,56,
13,56 , 17 bis 37 ^4.

Bettfedern «. Daunen.
Großes Lager , beste doppelt gereinigte staubfreie Ware zn den billigsten Preisen.

^ NKlL8 « i »S VMiZML ' MZLVN
in Weist und creme , Meter 16 , 14 , 36 , 33 , 35 , 43 , 48 , 56 , 66 , 68 , 73 Hbis 1,15

Schwarze Cachemires
in den allbewährten guten Qualitäten , doppeltbreit , reine Wolle , Meter 75 H , 1,65,

1,35 , 1,55 1,76 , 3 bis 3,66 ^4.

Schwarze Tonies, Crtzpes n. Fantajiestoffe,
reine Wolle , doppeltbreit , Meter 86 H , 1,45 , 1,66 , 3,35 bis 3,35 ^4 .

in großer Auswahl der Muster und Qualitäten.
Speeialität : LloUL»ävr DvxxLeL « , Stück 3,3V bis 21 Mk .,in allen Größen vorrätig.-

Ferner empfehle:
Hantjacken für Damen, Stück 63

85 -Z, 1,36 1,56
Hantjacken für Herren , Stück 73 H,

85 83 1,16 1,36
1,65 3 .46 ^4.

Normal - Hemden , Stück 1,66
1 .15 ^4 . 1,66 ^4 , 1,76 3,65
bis 4,75

Herren -Hosen , Stück 75 85 36
1 . 65 4̂ , 1,15 ^4 , 1,36 bis
3 .66 ^4.

Barchend -Hosen für Damen u . Mädchen,
Stück 55 66 65 76
1 .16 ^4 , 1,75 ^4.

Zwischenröcke aus Barchend , Stück 88 H,
1,35 , 1,45 , 1,66 bis 3,66 ^4.

Zwischenröcke aus Tuchstoff , braun,
bordeaux, marine mit Plissäe , Stück

3,35 ^4 , 3,66 ^4 , 3,66 ^4,
3,56 ^4 , 4,66 bis 6,56

Taillentücher in großer Auswahl der
Farben und Qualitäten.

Kinder - Kapotten in großer Auswahlund reizenden Fa§ons , Stück 46 A45 56 55 <̂ , 66 H, 7o
86 ^ bis 1,56 ^4.

Kapotten für Damen in großer Aus¬
wahl . Stück 85 <Z, 1,15 , 1,36,
1 .66 , 3,66 , 3,56 bis 4,56 ^4 .

Trikottaillen mit und ohne Besatz in
nur neuen Fa? ons , Stück 1,56,
3 .66 , 3,35 , 3,86 , 3,35 , 3,75bis 4,36 ^4.

Biberbetttücher in weiß mit roter Kante
und buntfarbig , Stück 75 88 T
1,15 , 1,55 , 1,65 bis 3,35 ^4.

Korsetts für Damen und Kinder , Stück
85 85 -Z, 1,35 , 1,85 , 3,66,
3,65 , 3,85 , 3,35 ^4.

Damen -Hemden , vollständig groß , Stück
75 -z , 35 ») , 1,16

DamenHemden aus prima grobfädigem
Hemdentuche mit Herz und Passe,
Stück 1,35 , 1,45

Damen -Hemden aus vorzüglich schwerem
Hemdentuch mit Besatz , Stück 1,45,
166 , 1,75 , 3,66 , 3,36

Mädchen - Hemden aus nur guten
Stoffen, Stück 35 45 H , 48 H,
53 56 63 H, 68 73
75 H bis 1 . 46 ^4.

Herren - Hemden aus vorzüglich grob¬
fädigemHemdentuch und Halbleinen,

H Streng reelle Bedienung . ^

Stück 1,35 , 1,45 , 1,66 , 3,66bis 3,46 ^4.
Knaben-Hemden aus nur guten Stoffenverarbeitet , Stück 45 H , 48 56 T

66 65 76 75 85 bis
1,46 ^4.

Damen -Beknkleider mit Trimming und
Stickerei aus Hemdentuch und weißem
Barchend , Stück1,66 , 1,16 , 1,35,
1,56 , 1,75 , 1,85 , 3,35 ^4.

Mädchen Hosen mit Stickerei, offen und
geschlossen , Stück46 , 48 , 56 , 63,
68 , 85 § bis 1,66 ^4.

Negligs -Jacken in bunt und weiß, Stück
88 §,1,36,1,56,1,75 bis 3,56

Erstlings - Hemden aus Hemdentuch,Stück 15 L 36 35 A_
I Jeder Gegenstand Wird
s bereitwilligst umgetauscht.

sparen will,
schaffe sich eine

Schälmaschine
an , die den Abfall ganz bedeutend verringert.

Ich empfehle die neuesten Universal -Schälmaschinr« '4- 13 Mark!
Lieferung jeder Maschine auf Probe.

Ollisnburg.

Nachfuge.
In der am

Donnerstag , den 25 . Okt . d. I.
nachmittags 2 Uhr,

im Doodtschen Lokal stattfindenden Auktion
von Nachlatzgegenständen des weil . Tele
graphenboten Joans hiers. kommen nach
folgende Sachen mit zum Verkauf:

1 nußb . Sofa u . 6 Polsterstühle , 1 nußb
Gallerieschrank, 1 Eckschrank , 1 nußb . Tisch
2 Sofas , mehrere Rohrstühle , 1 Klavier
(Jrmler) , gut erhalten , 1 Zither , 1 zweith
Kleiderschrank, 1 mahag . Spiegelschrank,
Spiegel mit Goldrahmen , 1 Küchenschrank,
1 Waschtisch , 5 vollst. gute Betten , 1 Bett
stelle mit Matratze und Springsederrahmen,
2 silberne Cylinderuhren , l wertvolle Pendule
und verschiedene guterhaltene Herren
Kleidungsstücke.

E . Memmen.

Immobil - Verkauf.
Oldenburg . Am

Freitag, den 26 . Oktober d. Js .,
mittags 13 Uhr,

wll das den Erben des weil. Tischlers Johann
Diedrich Müller zu Oldenburg gehörige,
an der Bürgereschstraste Hierselbst unter
Nr . 13 belegene Immobil , bestehend aus
einem zu 3 Wohnungen eingerichteten
Wohnhause mit Stall und 17 an 68 qm
Haus -, Hof - und Gartengründen , mit
Antritt zum 1. Mai 1885 im hiesigen
Amtsgerichtslokale öffentlich meistbietend zum
Verkaufe aufgesetzt werden.

Der Zuschlag soll, wenn ein annehmbares
Gebot erfolgt, schon in diesem ersten Verkaufs
termine erteilt werden.

Auskunft erteilt I . A . Calberla.
Groste Pflanzenauktion in Rastede
Rastede. Wegen Ausgabe der Gärtnerei

läßt E . Virchow in Rastede dessen Pflanzen
bestände, namentlich Topfpflanzen , hohe und
niedrige Rosen, Rankpflanzen, schön blühende
Stauden, Garten - Azaleen, Rhododendron
Beerensträucher , Obstbäume, Spargelpflanzen
Coniferen,

am Dienstag , den 33 . Oktober er . ,
vorm . 9 Uhr und nachm. 2 Uhr anfang . ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Ausführliche Verzeichnissewerden auf Wunsch
mitgeteilt.

Die Zusendung der gekauften Pflanzen wird
von E. Virchow ausgeführt.

Besichtigung jeder Zeit gestattet.
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorss, Auktionator.
Zu verk . eine kompl . Ladeneinrichtung.

Näheres Haareneschstr . Nr . 22b.

Kartoffeln.
Heute trafen ein WaggonNienburger

sowie ein Waggon UnKiianr brrna « ! ein,
prima Ware , wovon noch abzugeben habe, so¬
lange der Vorrat reicht.

6 , Hol68 , Expreß -Komtor,
_ Achternstraße 12.

Waldschlötzchen.
Halte meine neurenovierten und vergrößerten,

gemütlichen Räume bestens empfohlen.
Hochachtungsvoll

Hoh. Peters,
ff. Münchener Löwenbräu «nd hiesige

Biere.

WM -MMl,
LrvZrs 8i« pZrv.

M « I<1vtr1lv.

KAM
^ ewerkwiz

Versammlung des Ort^
schmenbau- und Met2 ?*Itag, den 21 . d. Mts
Hinkelmann am Markt ^
ruheren Jnvalidenkasse

sammlung noch eine kleine Rksi .
' '

Te"

k llkLW,
Osternburg, BremerilU

Sonntag , den 21. L

Klemer A!
Sonnabend u.

Z Eisbein mit LmmimI
Z u . Erbsenpnree , Moll»

GroßheyoMksW
Sonntag , d . 21 . Oktbr. 18/

Zum ersten Mal : Der Ack
Schauspiel in 4 Akten lim P. . a

Kaffenöffnung 6, Einlaß6 " ,Lr: : I

Gremer ZtadttzW
Sonntag , den 21. Oktober ;:7Z

Die schöne Melusine . We- m-l
Volksspiel in 4 Akten mit Ss-? l
von Ernst Pasguä. Mit
Ausstattung an Dekoraliom,
Requisiten.

Montag , den 22. Olt . : Ä ^
Dienstag , den 23 . Okt.:K ^ ^
Mittwoch, den 24.

Große Oper in 5 Akten ^
Donnerstag , den 25. U

Melusine . .„g,
Freitag , den 26 . Olt.:

Portici. Große Oper m o -
Sonnabend, den 27 . V

Melusine . . ^
Sonntag , den28 . OÜ-

Oper in 4 Wen von N°» , .
eustiosns . Große Oper li> j
Mascagni.

Todes-AnE ^
Etzhorn, 18 . Oktober

oesonderen Mitteilung .) H .. .. ^
Uhr entschliefnach

Frau , un>eu -
Sckjwicqer-
JA

"
z-b. Old .i-«--" '

Di«
)ie Beerdlgung z Ipr

23 . OktobernachmMgs
Gertrudenkirchhoft Z—^--71^ 7.-77

liebe
zur Anzeige , daßunsre
19 . d . M. lm Mr
nach kurzer GL ^
KrankenhausGM Eltern anb s.

Die tiefbetrubten

Die Beerdigung
23 . Oktober, morgens»
Nosvital aus ^stall

Osternburg' ^
'^ iMercr

entschief o
"°En M-ine !!5 C '^

Alter v. 26 Gre
« ^ '

geh . Schnelle wA br-H -
^

tiefgebeugt Zur ^ xrhard ..̂

nebst Kindern, ^
Die Beerdigung p >, M ^

22 . Oktober, -M
^ Eda^^

banse , CloPpeA
g. st^

dem neuen
Druck und Verlag von B . Scharf, verantwortlich für die Redaktion : O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.



Io
, drr „Nachrichten fiir Stadt und Land" vom Sonnabend , den 80 . Oktober 1894.

, ^ „ §« rcke vor dem Haarmthor geht ihrer

d e Gnweihung wird am Reformations-
? ? ts stattfinden.

'
. . Einfuhr von lebendem Vieh von Nord-

r^ ° '
viehzüchtenden Landwirten eine schlimme

m„ men sind jetzt mit dem Dampfer „ Witte-

Ochsen von Mvyork angebracht, die sämtlich
^ BieMndlerfirma angekauftwordensind. Wie

. rsäbrt ist für die Einfuhr lebenden Viehs von
'^ 7 Bremenwesentlich die geographische Lage

«Md gewesen . Das Vieh ist in geschlachtetem
^ fiir die volkreichenGegenden Rheinland -Westfalens

^ dafür bieten sich in Bremen für die Versendung

Wbahnfrachtenals in Hamburg . Der Import
- Wn wird fortgesetztwerden, wenn er sich als

Importeurist die Firma Karl Friedr. Meyer in

denkirchen, 18 . Oktbr . Frecher Dieb . Ein
aus Seefelderhobendeich bot auf dem heutigen

^ schöne Quene zum Verkauf an , die ihm denn

m einem bekannten Handelsmann für einen hohen
Lust wurde . Als letzterer bald darauf die ge-'
i bei Schmedes Hotel in den Stall bringen wollte,

<Mmn auf ihn zu und behauptete , die Quene , die er

Kunden habe, gehöre ihm und sei ihm abhanden
U lag nun natürlich nahe , daß der Arbeiter,

SerHändler die Quene gekauft , diese gestohlen
oste. Ein Gendarm stellte sofort Recherchen an und
8 tzliick, den p. Braue noch auf dem Markt zu
,1t er eben mit einem Landmann um eine Kuh

Ta mehrere Leute anwesend waren , die bezeugen
Pf Braue noch nie ein Stück Hornvieh besessen
p mußte er einräumen , daß die von

sie Luene gestohlen sei. Er wurde sofort fest¬
end die Quene dem rechtmäßigen Eigentümer

ffichegeben.
- tluS Seefeld wird uns von unserem dortigen

Mer über dieselbeAngelegenheit berichtet ; danach
KeimL. m Augustgroden derjenige , dem die Quene
M,

M , 18. Okt . Der Hausmann H . Franksen
rÄM

'
m heute einen seiner bei der hiesigen

" ^E ÄuMtze an den Schuhmacher Wilhelm
für den Preis von 1600 Mk . Mit dem

M schon diesen Herbst der Anfang gemacht' M dem nächsten Mai will M . das Geschäft
- . "? " "khwen . — In der letzten Zeit hat sich
>, ..rs

" Eden wesentlich vermindert und werden
Kühe , da es an Futter nicht

, .7
« aufgestallt.

19 . Okt . In der Generalversammlung
zunächst die Rechnungs-

- Mnskg gellte , da ein Ueberschuß von
- - dr Bei der Neuwahl des Vorstandes

n Kaufmann Büsing jun.
rM -» , ?^ ^ er Backenköhler als Turnwart'-
y, 2 ^ urnwart -Anmann , Müller -Ostendorf
i'°tes Lindern als Schriftwart und
b ^ wart.

lind II" ' -
14. zum 15 . d . M . wurde für das Jung-

Osten und die Füße nach Westen , sonder Comitat (geleit)
eingescharrt .

" — Daß solche rigoröse Maßnahmen , wie die
vorerwähnten , mehr dazu angethan waren , die Herzen der
Kirche zu entfremden , als sie ihr zu nahem , liegt auf der
Hand.

Ql Elsfleth , 18 . Oktbr . Auch ein Samariter.
Am Montag hatte sich ein Korrektionsarbeiter , welcher des
Guten zuviel genossen hatte , im Rinnstein der M .-Straße
ein Ruheplätzchen gesucht . Ein mitleidiger Anwohner ge¬
nannter Straße , der seiner gewahr ward , brachte den „ Ge¬
fallenen " in sein Haus und erquickte ihn durch einen
starken Mokka , der ihn alsbald wieder so auf die Beine
brachte , daß er seinen Weg in natürlicher Gangart fortsetzen
konnte.

Q , — Ein Unfall ereignete sich gestern Nachmittag
beim Bau der neuen Kanalbrücke bei Fünfhausen . Als man
nämlich die für die Rammarbeit provisorisch eingesetzten Pfähle
durch Pferde herausziehen ließ , zerbrach ein Pfahl . Das
abgebrochene Pfahlstück schlug dem dabeistehenden Zimmer¬
mann B . mit solcher Wucht an den Arm , daß er schwer ver¬
letzt wurde.

Q , — Der Dampfer „ Georg Flensburg
" ist gestern

mit einer Ladung schwedischer Bretter am hiesigen Mühlen¬
pier angekommen und hat heute mit dem Löschen der für
das „ Elsflether Mühlenwerk

"
bestimmten Fracht begonnen.

— Das von Herrn Uhrmacher Wempe hiers . geführte
Gold - und Silberwarengeschäft wird demnächst Filiale , da
Herr W . beabsichtigt , in Oldenburg an der Langestraße ein
Gold - und Silberwarengeschäft on Zros L so clstail zu er¬
richten . - —

* Wilhelmshaven , 19 . Oktober . Auf der Kaiserlichen
Werft ist gestern der neuerbaute Kreuzer „ Sll "

glücklich vom !
Stapel gelaufen . Der Taufakt wurde von dem Viceadmiral
Graf Valois vorgenommen , wobei der neue Kreuzer den
Namen „ Geier "

erhielt . Derselbe gehört zu den sog.
Stationskreuzern , welche den Dienst auf den auswärtigen
Stationen verrichten . Von diesen Kreuzern hatte Deutschland
bisher sieben , nämlich „ Sperber

" und „ Schwalbe "
, „ Bussard"

und „ Falke
"

, sowie „ Seeadler "
, „ Cormoran " und „ Condor " .

Nach dem verbesserten Typ der drei letzteren ist auch „ Geier"
erbaut . „ Seeadler "

befindet sich z . Zt . auf der ostafrikanischen
Station , „ Condor "

ist dorthin unterwegs und „ Cormoran"
ist auf dem Wege nach China . Diese Kreuzer vereinigen die
Anforderungen derSchnelligkeitundArtillerieinjeltenerHarmonie.
Das Schiff ist ganz aus deutschem Stahl gebaut . Die
Unterwasferteile sind durch eine auf Teakholzunterlagen be¬
festigte Kupferhaut gegen die Einflüsse des Seewassers ge¬
schützt . Wie alle Schiffe der Kriegsmarine , hat auch „ Geier"
bereits den neuen grauen Anstrich erhalten . Das Schiff
bleibt vorläufig im Baubassin der hiesigen Werft liegen und
wird dann behufs weiteren Ausbaues ins Dock gehen . Auf
Stapel gelegt wurde der Kreuzer vor etwa einem Jahre.
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Ztistlillgsftst - es Oldenburger
Turnerbundes.

<N> Oldenburg , 20 . Oktober.
Der Oldenburger Turnerbund feierte am gestrigen Tage sein

35 . Stiftungsfest . Um 4V- Uhr nachmittags fand in der Vereins¬
turnhalle an der Ofenerstraße ein Schauturnen statt , wozu ein zahl¬
reiches Publikum sich eingefunden hatte . Die Feier wurde eingeleitet
durch das Lied „ Herbei , herbei , du deutsche Turnerschaft !"

Hierauf begrüßte der Turnwart Rigbers die Gäste und hob
in seiner Ansprache die Vorteile , den Wert und den dauernden
Nutzen eines regelmäßigen Turnens für die Gesamtausbildung des
menschlichen Körpers , auch für die Geistesstische und Geistesthätigkeit,
hervor . Die höchsten Würdenträger des Staates , die hervorragendsten
Aerzte und Pädagogen , kurz, jeder Gebildete sieht in dem Turnen
das beste und billigste Mittel zur körperlichen Ausbildung . Redner
betonte ferner die immer weitere Entwickelung und Ausbreitung der
deutschen Turnerschaft und wies darauf hin , daß die Turnvereine
gewiß im Sinne und Geiste des Altmeisters Jahn handelten , wenn
sie den vaterländischen Sinn , die Liebe zu Kaiser und Reich , zu
deutscher Zucht und deutscher Sitte bei ihren Zusammenkünften
pflegten und ausbildeten . Erinnert wurde dann an die Einweihung
der Erinnerungsturnhalle zum Gedächtnis des Turnvaters Jahn zu
Freyburg an der Unstrut und an die Abhaltung des allgemeinen
deutschen Turnfestes in Breslau . Am Schlüsse gab der Redner
dem Wunsche Ausdruck , daß immer mehr Jünglinge und Männer
die Segnungen und Vorteile eines regelrechten Turnbetriebes an
sich selbst erfahren und empfinden möchten.

Unter Leitung des Turnwarts Dümeland begannen nun die

Eisenstabübungen ; die Ausstellung dazu wurde durch einen Auf¬
marsch unter Musikbegleitung gewonnen . Auch die Ausführung der
Stabübungen geschah nach Musikbegleitung und zwar die erste Hälfte
nach dem Liede „ Deutschland , Deutschland über alles " und die
zweite Hälfte nach dem Hohenfriedberger Marsch . Die Uebungen
bestanden aus 4 Folgen , jede derselben aus mehreren Bewegungen,
und erforderten von den Darstellern die größte und ungeteilte Auf¬
merksamkeit und Hingebung . Sie boten in ihrer Aufeinanderfolge der
einzelnen Bewegungen , wodurch gelungene Stellungen hervorgerufen
wurden , einen prächtigen Anblick. Die Vorführung ging in treff¬
licher Weise von statten , mit Sicherheit , Ruhe und Gewandtheit
entledigten sich die Turner ihrer nicht leichten Aufgabe . Die Zu¬
schauer , welche mit sichtlichem Interesse den Vorführungen folgten,
kargten denn auch^ nicht mit ihren Beifallsbezeugungen . Nach den
Stabübungen folgte ein allgemeines Riegenturnen unter Leitung
der einzelnen Vorturner . Es war ein buntes , bewegtes Bild,
welches sich jetzt vor den Augen der Anwesenden entwickelte. Man
sah es den einzelnen Riegen an , daß sie mit Lust und Eifer be¬

strebt waren , ihr bestes zu bieten , und manche Leistungen verdienen
wegen ihrer sicheren und sauberen Ausführung volle Anerkennung.

Hiemach trat die Vorturnerschaft in zwei Riegen nach ein¬
ander auf und zwar in Seitensprüngen am Pferd unter der
Führung des Vorturners Neu mann und im Stabhochsprung unter
der Leitung des Turnwarts Jockheck . In der ersten Abteilung
turnten je zwei Mann dieselbe Uebung an 2 Pferden gleichzeitig.
An der Vorführung dieser Pferdübungen , die im ganzen sauber,
glatt und sicher von statten gingen , konnte man die gute Schulung
und fleißige Arbeit der einzelnen Turner erkennen . Wenn solche
Uebungen gleichmäßig , leicht und gewandt , ja , von einzelnen
spielend vorgeführt werden , so lassen dieselben nicht erraten , daß sie
unausgesetzte Arbeit und Wiederholung erfordern , ehe eine zufrieden¬
stellende Fertigkeit erlangt wird . Die Zuschauer spendeten am
Schluffe lauten Beifall . Auch der Stabhochsprung , welchem einige
Vorübungen vorangingen , fesselte die Zuschauer in hohem Maße.
Es machte einen prächtigen Eindruck , wenn nach dem Höherlegen
der Schnur die Uebenden mit einem kühnen Sprunge leicht und
sicher wieder den Boden berührten . Kraft und Gewandtheit , fester
Wille und froher Mut sind zu solchen Sprüngen erforderlich.
Reicher Beifall folgte schon nach den wenigen Vorübungen , derselbe
wiederholte sich in noch stärkerem Maße nach Beendigung des
Stabhochspringens . Den Schluß des Schauturnens bildete ein Kür¬
turnen am Barren und Reck. Hierbei ist ein freies Bewegen des
Einzelnen gestattet und jedem Teilnehmer ist die Gelegenheit ge¬
geben , seine Lieblingsübungen nach Herzenslust turnen zu können.
So kommen denn beim Kürturnen manche Gipfelübungen zutage,
die beim gewöhnlichen Riegenturnen nicht geübt werden.

Diesen oder jenen Zuschauer überkommt zuweilen ein ängst¬
liches Gefühl , wenn er gefährlich erscheinende Uebungen ausführen
sieht . Wer will aber dem Tumer , der nach langer Anstrengung
zur schönen und sicheren Darstellung einer Uebung gelangt ist, ver¬
bieten , von dieser erreichten Höhe weiter emporzustreben , diese Uebung
zum Ausgangspunkte neuer Uebungen zu machen ? Allerdings soll
kein Turner sein Leben und seine Gesundheit leichtsinnig aufs Spiel
setzen. Aber mit der stetigen Uebung wächst die Kraft , die Sicher¬
heit und Gewandtheit , und wer daher sicher und geschickt in seinen
Uebungen ist, mag auch nach höheren Leistungen und Zielen weiter¬
streben und seine Kräfte daran proben.

Die Kürübungen sowohl am Barren wie am Reck zeigten schöne
Leistungen , die Beifallsbezeugungen der Zuschauer wollten kein Ende
nehmen und die meisten vorgeführten Uebungen wurden auch mit
Sicherheit , Eleganz und Gewandtheit zur Darstellung gebracht . Das
Schauturnen , der erste Teil des Stiftungsfestes , ist somit Wohl zur
Zufriedenheit der Tumer und Zuschauer verlaufen . Der Sprecher
des Vereins , Herr Bankdirektor Propping , bedankte sich beim
Publikum für die Teilnahme und das rege Interesse , welches es
beim Schauturnen gezeigt , und bat um das femere Wohlwollen.

Herr Medizinalrat vr . Hot es ergriff dann das Wort und
forderte die Zuschauer auf , zum Zeichen der Anerkennung der treff¬
lichen Leistungen den frischen, fröhlichen Tumem ein dreifaches Hoch
zu bringen.

Der Gesellschaftsabend mit Damen fand im Doodt 'schen Saals
statt . Der große schöne Saal war bis auf den letzten Platz besetzt
und wer nicht rechtzeitig zur Stelle war , mußte mit einem minder
guten Platz vorliebnehmen . Der Sprecher , Herr Bankdirektor
Propping , hieß die zahlreiche Versammlung herzlich willkommen mit
der Bitte , daß jeder zum ferneren Gelingen des Festes in fröhlicher
Stimmung mit beitragen möge . Das Programm für den Abend
war recht reichhaltig und gut gewählt . Turnwart D üm eland brachte
in schwungvollen Worten und unter lautem Beifall den Toast auf
Kaiser und Großherzog aus . Turner Segebade spendete unter Bei¬
fall der Turnerei ein Hoch und Turner Wrag ge toastete in ge¬
lungener Weise auf die Damen . Herr Witte -Osternburg dankte im
Namen der Gäste und wünschte dem Oldenburger Turnerbunde ein
ferneres Blühen und Gedeihen . Alle Nummern des Programms
welche auf der Bühne zur Vorführung gelangten , fanden bei den An¬
wesenden rauschenden Beifall . „ Das erste Auftreten der Damenriege
des Oldenb . Turnerbundes " wurde sehr beifällig ausgenommen , so
daß die Vorführung zum Teil wiederholt werden mußte . Auch
das Keulenschwingen , „ vorgeführt von vier Vorturnern in lebens¬
gefährlicher Weise "

, wie auf dem Programm zu lesen war , wurde
in exakter Weise zur Darstellung gebracht und recht beifällig aus¬
genommen . Die „ außerordentliche Galavorstellung des Zirkus
Phalobautia " fand ebenfalls ungeteilten Beifall . Manchmal
hörte man die Ausrufe : hübsch, schön, prachtvoll ! Donner¬
wetter , wie bringen die Turner so etwas fertig ! Bei dem
komischen Vortrage „ Krischan in ' t Konzert " kam das Publikum
gar nicht aus dem Lachen heraus . Die letzte Vorführung : „ Dis
Bürgschaft , romantische Oper in mehreren heftigen Austritten !" hielt
die Gesellschaft in fröhlicher Stimmung und gespannter Auf¬
merksamkeit bis zum Schluß zusammen . Wer an dem 35 . Stiftungs¬
feste des Oldenburger Turnerbundes mit teilgenommen hat , ent¬
weder am Schauturnen in der Halle oder am Gesellschaftsabend,
oder beiderwärts , wird gewiß gern und mit Freuden an die ver¬
lebten Stunden zurückdenken. Wünschen wir daher dem Turner¬
bunde auch für fernere Zeiten ein fröhliches Gedeihen!

Aus Mer Welt.
Hamburg, 19 . Oktober . Das Verschwinden des

Lederhändlers C . H . Rothgardt nebst Familie erscheint
in etwas zweifelhaftem Lichte . Die „ Hamb . Börsenhalle"
berichtet noch folgendens:

„ Die Leiche des bei Finkenwärder aus der Elbe geholten
Kindes ist mit Bestimmtheit als die des jüngsten Rothgardt 'schen
Kindes , eines etwa sechzehn Monate alten Knaben , rekognosziert
worden . Eine Flucht der Familie ist also ausgeschlossen, und ein
Unglücksfall dürfte schwerlich vorliegen . Eine Vergnügungsbootfahrt
zu so ungewöhnlicher Jahreszeit , an einem Tage , an dem das
Wetter ziemlich unfreundlich war , in frühester Morgenstunde und
mit der ganzen Familie , wäre kaum denkbar . Es ist aber auch
bisher weder ein Ruderboot ohne Insassen treibend aufgefunden



noch ein solches, da es doch zu dem gedachten Zweck irgendwo hätte
genommen werden müssen , von einem Eigentümer oder Verleiher
als vermißt angemeldet worden . Demgemäß bleibt leider nur die
hohe Wahrscheinlichkeit eines grauenhaften Mordes und Selbst¬
mordes , einer entsetzlichen Familientragödie, bestehen. Am Freitag
Abend wurde mit besonderem Aufwands der Geburtstag der ältesten
Tochter in der Rothgardt'schcn Familie gefeiert , wozu auch einige
Nachbarskinder geladen warm. Als Rothgardt die letzteren ziemlich
spät entließ , machte er ihnen kleine Geschenke, wobei er geäußert
haben soll, daß dies nun der letzte Geburtstag gewesen, der hier
gefeiert worden sei . Am nächsten Vormittag erschien Herr Kmse,
der Schwager, der ebenfalls an der Geburtstagsfeier teilgenommen
hatte , bei einigen Nachbarn und erzählte dort, daß bei Rothgardt
noch alles fest schliefe. Gestern Abend sei noch tüchtig getrunken
Worden, und die Zimmer seien jetzt noch mit Grogdunst und Rauch
gefüllt , da man noch spät geheizt habe . Thatsächlich müssen auch
die Kinder am Sonnabend Morgen unpäßlich gewesen sein, da sie
nicht zur Schule geschickt wurdm. Am Mittag und
Nachmittag sah man die Kinder auf der Straße , und zwar
immer noch in ihren besten Kleidern , die sie anbehalten
haben dürsten . Nachbarn vermuten nun , und vielleicht
nicht mit Unrecht , daß die Familie Rothgardt bereits am
Freitag Abend , nach der Geburtstagsfeier, gemeinschaftlich den
Tod durch Ersticken gesucht habe , der Plan jedoch irgendwie miß¬
lungen sei. Am Sonnabend Abend soll Rothgardt noch spät in
einer Wirtschaft in nicht ganz nüchternem Zustande angetroffen
worden sein . Am Sonntag Morgen gegen 10 Uhr erschien Kruse
in der Weinstube von G . H . Peemöller, Hansaplatz 12 , wo er
äußerte , daß er eilen müsse, der Familie Rothgardt nachzufahren,
die schon um 6 Uhr früh eine Ruderpartie auf der Elbe nach
Blankenese habe machen wollen . (!) Ob Kruse mit in den Tod
gegangen oder geflüchtet ist, bleibt vorläufig zweifelhaft . Man spricht
Von Wechselfälschungen , die er sich habe zu Schulden kommen lassen
und die auf den Namen eines Herrn Kruscheck vorgenommen sein
sollen ."

Berlin, 19 . Okt. Nach hier vorliegenden Zeitungsmeldungen
ist der zu mehreren Jahren Zuchthaus verurteilte hiesige frühereBankier Hugo Löwy aus dem Zuchthause Rawitsch entsprungen.Rom, 18 . Okt. Von der Insel Jschia , wo eine kleine
Garnison liegt , wird die wahnsinnige That eines Soldaten
gemeldet . Der aus Mailand gebürtige Infanterist Radice , der sich
stets gut geführt , suchte nachts um 11 Uhr, mit seinem Gewehr
bewaffnet , in das Zimmer des Leutnants einzudringen . Als der
Korporal ihn dabei überraschte , schoß er denselben nieder , so daß er
auf der Stelle tot blieb . Radies feuerte dann auf den andern in¬
folge des Lärms herbeieilenden Korporal. Nach heftiger Gegenwehr
wurde der Mörder überwältigt, der es, wie er sagte , bedauerte,
nicht auch den Leutnant und den Sergeanten getötet zu haben.

HsmLsl , GßWeMs mrd BsMhr.
Oldenburg , 20. Okt.
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"" Unkündbar. .

3V,pCt . Preuß . Central-Kommunal -
'
na« . .4 pCt. Pfandbriefe der Preus B^ mBank, Ser . 14. >>is lsnn ^

3 '/- PCt. dergleichen .
E unli,̂ .

K i r ch erruch chUch^Dt. «mubertikirAAm Sonntag , den21. ^ ,1 . Hauptgottesdlenst (S Uw) . V
2 . Haupt gottesdienst (10 V,

^ ^ GarrlisorlkirN̂ E.
Am Sonntag , den 21

Kein Militärgottesdienst.
OfternburgerKirch^Am Sonntag , den 21. Lkobm

Gottesdienst (10Uhr) : Kandidat
^

Katholische Kirche.Am Sonntag , den 21. Oßcki'
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2.

3 . (Hochamt ) 10 -/z Uhr.
Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittaa ^ I

Gottesdienste in der
Sonntag:

Morg . 9Vs Uhr : Predigt . Morg . llUhnÄ
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein. Abends7 La
_ Mittwoch : Abends8 V4 Uhr : Bibel

-Synagoge.
Montag , den 22 . Okt . : Schliff
Dienstag , den 23 . Okt . : Gesetzesfmde.

Am Vorabend 5 Vs Uhr.

Ball-, Theater- u. Gesellschafts-Wcher " V 'L»
BeeheAenrng.
Zwischenahn. Der Köter H . Brüntjen

zu Ohrwege beabsichtigt die z . Zt . von
Ww . Bruns heuerlich benutzt werdende
Wohnung rc. mit Antritt zum 1 . Mai
k. Js . anderweit zu verheuern.

Hotel Mm deutschen Kaiser.
Nur Montag n . Dienstag , dm L2. n. 23 . Oktober , Anfang 8 Uhr:

Langestraße 2iz
Syrup , schön:

Gerh . ?
Ofternburg.

Höven.
empf.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst melden.
I . H. Hinrichs.

Unterziehzenge
in alle» Größen und Qualitäten.

8olilAfä6kcksn, WAMl- , pjWS-

in weiß und farbig.
ZL » » M ST L t G W,

Hans - u. Fautafiefchnr-e»
in großer Auswahl

zu den billigsten Preisen empfiehlt
Langestr. ^3.

E . Benters.
Eversten . Ich empfehle meinenechten
Zchweher Iiegendock

zum Decken der Ziegen . Deckgeld 75 H.v . 8obonvogvl , Prinzessinweg 228.

llnion -ftsstsursnt.
Am 1 . November er . Eröffnung eines
feineren Mittagstisches.

Anmeldungen werden schon jetzt im Restaurant
entgegenaenommen. 8 . Nolte.

Bloh b. Oldenburg.
Restauration 8 . knunken,

gegenüber d . Bahnhof.
Einem verehrlichen Publikum von Olden¬

burg und Umgegend zeige ergebenst an , daß
von jetzt an sämtliche Räumlichkeiten (an
Feiertagen auch der große Saal ) gut geheizt
werden. G . Brunken.

Tyroler Konzerte.
Näheres in nächster Nummer.

Vsr sied rmr ewmsl
mit Thierack's hygienischer Fettseise Nr. 690

gevssokM dst,
wer sich überzeugt hat , daß für diesen billigen Preis eine wirklich gute,
fein parfümierte Seife geboten wird, der wirdThierack ' s hygie¬
nische Fettseife Nr. 690 nicht mehr entbehren können, der wird nicht
zu den teueren und vielfach schlechten Seifen zurückkehren . Thierack's
hygienische Fettseife Nr. 690 ist zum Preise von nur 25 Pfg . Pr. Stück
erhältlich in Oldenburg bei : Ludwig Fasch , Staustraße; Carl
Dinklage ; L. Ciliax ; Joh . Bost ; Car ! Fischbeck ; Gustav Lohse;
Ang . Menke jr. ; D . Grube ; H. Wiemken, F . Schauenburg;
F . Ahlhorn K Sohn ; M . Hilsberg , Osternburg.

Immobil - Verkauf.
Edewecht. Die zum Nachlaß der weil.

Ehefrau des KötersEduard Georg Gerdes
zu Westerscheps gehörigenImmobilienals:

a . das zu Westerscheps belegene Wohnhaus,
Scheune , sowie Bau- und Moorländereien,

b . eine zu Harkebrüggermark belegene Wiese
„ Wüsting,"

e . der halbe Anteil an der daselbst be-
legenen Wiese Kortebrückenwisk (mit
Bölts zusammen)

sollen öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkauft werden.

Erster Verkaufstermin ist angesetzt auf
Mittwoch, -en 7. Vov. - . I .,vorm . 10 Uhr,

im Lokale des Großherzogl . Amtsgerichts zu
Westerstede. Meinrenken.

Höven.. Petroleum , Ltr. 16 empfiehlt
Gerh . Rosenbohm.

Feldbahn.
ca . 2000 m Feldbahngleis , ferner 26

Stahlmnldeukipper, 6 Langholzwagen, so¬
wie 4 Weichen und Drehscheiben, sind nach
Arbeitsbeendigung sehr billig abzugeben, event.
auch geteilt odermietsweise . Gesl. An¬
fragen erbeten suft I . Ü. 89 an Haasen-
stein L Vogler A -G .. Hamburg.

oven.
Pökelfleisch, Pfd . 45 A empfiehlt

_ _ Gerh . Rosenbohm.
Me Mt Reparaturen

an Filz -, Seiden - u . Damenhüteu werden
prompt u . billigst ausgeführt bei

H. Schacht,
, _ Langeftratze 14.

BesteRinderdärme
empfiehlt L. Springer , Rastede.

Osternburg . »
Dienstag, dmR

nachm. 3 ltst i
sollen in Dreiser 's GG
Nachlaßgegenstände . als:

I für Rea -Saftei . für Neg .- wW» —77,
1 einthür. KleidersöftU^
1 Speiseschrank,
2 Waschtische, niehmi »^
Kommode , 1 Spiegel, 2« » ,
1 Peitschenschrank,
Gestell , 1 Hängel̂ ffl
2 Sattelböcke , 1 Teich» ^
bre-ter , 1 DecimM -S- "
1 Schraubstock , 1 W ^
Presse, 1 led. ... "
Partie Leder , Lederabi-li. ,
Deckengurte , Sturinband . I
ringe, Filzsatle -de
Peitschen , FtMge ^
bürsten , 1 Sack TÄ
Waren, div. LeinenzeG ^II, für Gemeui d enn,^
i Chiffonmer , 1 «M,1 - A
1 großer ^
einschl BeOelle -m
2 Wajchtlschß / ^

öffentlich meistbietend
-m

kauft werden. . ltl
KMfliebhaber ^ adetv

Prima bllißrftc.

Winters
Geschmack
solche M
mäßigem PraA ^

Probe fit
prompt liefernz °

blaae u weM^



PSL
Namen- und

^ er - Strumpfe.
^
O.Äoycksen.

^ -TTv -nntnis.
' dL ich am heutigen

« »». 2» . OL - SS 4
K » r ! V » » K « ,

Schmiedemeister.
"Aer Kaffee, Pfund 1 .20 ^

Ksrl Dck . k'ophanXen,
Nadorsterstr. 2.Naoomemr. _

u sröllinst!

Malle
Bremen,

H«dr Johannisstratze 169/1 '?« und
! Reustadtswall.
Wread des Freimarktes im untere«

tM großen Saale:
MZILvL KZ' OSK«

iMSMWHZZi.
^ Vchatags 5 Uhr, Sonntags 4 Uhr.

Hk den oberen Sälen:
chert - u. Gesang-

Vorträge
^ >ke LeakIIsedsft kesltsoiinsilise
Mm ), UZ russisodsn Kssang - une!« «Es Iseberpanow , der Kssangs-« li Kolm. tosspiii , des Wiener

Komikers lanlillial.
«
. Vvihmtags ? Uhr, Sonntags 6 Uhr.

Räume des Etablissements
sur die Tanzsäle allein an den

Herren 30 Pfg „ Damen 10 Pfg." dlrechm Besuch ladet ein
^ Philivv Ecküardt.

gesucht eine gute, milch-o^ge ohne Hörner.
^ Haareneschstr . 35 , oben.

I^ e M „ach Mwessende Sachen
D Suter Gloria -Schirm
^ -s!! -

°uf dem Wege von
^ ^ Bahnhof. Abzug. Brüderstr . 22.

Arvn »vi ».
V « IIv

Mkrlümlioties, fv »n68 köslauranl.
Frühstücks-Vokal. Mittagstisch von 1 bis 3 Uhr. "

Täglich Während des Freimarktes:

Konzett - Mrträge
in den oberen Sälen.

I I IS.

Anfang 7 Uhr.
Hochachtungsvoll

UUUURRUUUURURUMKMMUOMUWMUMMU

Llrvu » vi ».

Ä « IL «ur « pS . 8
llsn Lssueksen clor am 8oaatax , äon 21 . Vlltsbsr , statttillkivnrlvn8

Lvnasa so ^vis llsn Vssasttsra llss LrvIararLIvs smpfsdls icd mein Z
_ _ W« 8 t » » r » ILl 17

'^ ^ - §
angslsgsntlioli . M

Vsjsaavr « ü I » Loarellstts von >0 bis l Ubr . ^vlaer « L part „ l „ 6 „ «»
8oapsr » von 6 Ulm sn . HI
LvsInnrntLON ü t» «arts ru jsclsr lagosrsit . HIIsgliob Le»««!»« V «1ILack!8vIiv Inster » , sowis all « Vs !!- HKknts88 «M llsr 8sison. §

. . HoollaolltuLASvoU
s V « 1I » . 8

mrrmnmttmminMrmimtmmimmttmmm«

Mlimgchch -.
Mädchm

^ L?°"
^ Frau Bischofs,Bremen, PranaenL . 75

^ ? °d. Ersucht. Umständehalber
ein gut empfohlener,

möglichst

k̂
s
--— A^ Bischoff, Rllllr.
per^ s^ '? ^ schnell überall

S « -n .Auswql.
« chch , I Ma, -ine

? ^ rs^ — ^ Joh . Wienken.
^ geselle

'
sofort ein

Ostern oder Mai
^ f^ Mnhen , Sckneid->r

u»
ners< " l ! . ONNSN.

Lma » XKLSIIISI ' If '
s - SIIHLLI -Vl.

Großes neues

Restaurant „Zum Menstein,"
M ^ VL - iGs » , Schlachte 6.

Angenehmste Passage zwischen dem Grünen Kamp (Neustadt) und alten Marktplatz . Neu
erbaute Bierhalle mit großem, geschmackvoll dekoriertenGesellschaftssaal, in dem über 300 Jahre
alten , in Bremens Geschichte berühmten, neurenovierten Hause„Zum Ulenstein, " Schlachte 6.

Es ladet der Unterzeichnete alle Besucher Bremens freundlichst ein.
ff. Biere und sonstige Getränke , kalte und warme Speisen zu soliden

Preisen . Gute Bedienung und angenehme Unterhaltung( abends Konzert ) verbürgt
Hochachtungsvollst

»8 . N i ? O AR « I »K»UU' K.

? Vs °GSMGW . !
§ llots ! u . kestsursni „ 8 L« ckl«i »K»i»rK , §A gegenüber dem Stadttheater . HI
4L Zimmer von ^ 2.50 an . Diners an kleinen Tischen 1 .50 u . ^ 2 .50.

z Abends : Konzert der
§ Kroatischen Tamboriza-Kapelle.

Besitzer : A.0 . KvLÄlLG.

Anzug , Hosen n Paletotstosse
Lii Hi 8 « LÄV « i'

empfiehlt „ zu bekannt billigen Preisen"
III. 8 vbulmsnn, luvknivllsrlsge,

36 ^Lvli1vrii 8tr» 88v 36 .

Xspursn unll XopfbüIIen.
Zebultkrtüolisr u . Xesgen.

Wintsrbsnclsokub «.
Ksmssvbsn.

Langestraße8 V.
G . Boycksen.

Reelle

Heirat.
Witwer , vierzig. , gesund, von groß. u . hübsch.

Erschein. , aus sehr guter Fam., Vater zweier
noch schulpfl. K., in angen. Lebensst. , mit jährl.
Eink. von 10,000 Hausbes . , wünscht sich
wieder zu verh., um das elterl . Gut in s.
Heimat, der Rheingeg. , zu übernehmen. Gebild.
evang. Damen , Witwen durchaus nicht aus-
geschl . , aus gut . Fam. , die sich nach ein . glückt.
Heim sehnen u . die ein Barvermög , v . 150,000
bis 200,000 ^ besitzen , werden um nähere
Angaben der Verhältnisse, des Alters u . um
Beifügung ihr . Photogr. , eingeschrieb . unter
? . 995 au die Ann.- Exped . D . Schürman«,
Düffeldorf, einzus . höflichst gebeten . Diskretion
Ehrens. Anonymes nicht berücks.

Zu verkaufen gepflückte Daueräpfel.
Ziegelhofstr. 6.

Diebesten, billigsten
nnd die größte Ans-

. . . . . . . WintkchaWchk«
bietet das Zpcnal - Handschuh- Geschäft

Langes «*. » « . HreÄLllÄ Aarrtra/r , « «« , «?»- . » « .
Hochfeine4 -krr . Glacee zu2 Mk . jetzt wieder in ar . Auswahl vorrätig.

Vereins- «n- Vergnngnngs-Anzeigen

*

D in Bremen . W
T Während des Freimarktes D
^ im große « Theatersaale K
K 1L8,r «Ä A« Anftreten solgender W
ZSpeeialitäte « : D
^I (Zum erste « Male in Bremen
^ Original

lülax ssranklin - lroupe, 4L
Elite -Parterre-Akrobaten mit Doppel - ^

^ Saltomortales. V
§ Olairk unc! kllsn , §
D Luft -Voltigeusen. D
§ Ilis l< !iek8, T

englische Excentriques . D
§ Otto , Iruä! unä Lnni 8i !viar, 8
^ Original -Gesangs - und Tanz -Terzett . ^8 Vim unä Vum , 8
T Spiele zweier chinesischer Knaben. A8 8i8lsr8 Vslsvins8 , 8
^ amerikanische Kunstschützinnen. ^8 ssriir Gelier , 8
D Miniatur- , Gesangs - , Tanz- und D
A Verwandlungs -Humorist . A
^ vrei 8okv/68tern Ü 6rmanli08, AT Römische Ringe . A
L klößring unä 8aylca, ^
M Theater -Tintamaresque . ^
^ M « iLLVZ *t - M ?ir8LLL M
AE von der aus 24 Mann bestehenden W

Theater - Kapelle, Hxunter Leitung des Herrn Musik- ^
^ direktorskuck . Xipke . ^
AE Im untere» kleinenKonzertsaale : AE
HI llanrstt - uncl 6L8ang - HI
Z Vonlnägs ^
T einer aus 2« Personen bestehenden TM internationalen Künstler- ÄEHI Gesellschaft. HI
4L Anfang an Wochentagen 8 Uhr . ^
^ „ Sonntagen 7 „ ^
* S * M * D * N * M * S » M

Höven. Wagenfett u . Maschinenöl
empfiehlt Gerh . Rosenbohm . !

Eversten . ZumWasche» u. Reinmachen
empfiehlt sich Frau Huntemann, Wienstr . 80.

Kr08868 ?N6 I8 l( tzg 6ln
am Sonntag , den 21 ., Montag , den 22 .,Dienstag , den 23 ., und Mittwoch,

den 24 . Oktober,
in der„Lacks! 8l»urx " bei Hrn . Borgmann.

Jeden Nachmittag um 4 Uhr anfanqend.
Nur Geldpreise.

Zu reger Beteiligung ladet freundlichst ein
Das Komitee.



Bremen , Hasm106.
Täglich wahren- - es Freimarkts

vom 21. bis 31. Oktober inel.

ZpMlitiitkU-
Thratrr

i Ranges.
Auftreten der berühmtesten Künstler und

Künstlerinnen der Jetztzeit,
als:

Delir . 8e1nvurr , Groteskduettisten.
Lrolllero William, Prima musikal. Clowns

Neger-Excentrics.
Ide 3 Lne«knl«8 , excentr. Höllengeister,
kuul 8nnäui', mit seinem lebenden Panop¬

tikum ( 12 Personen ).
Vüe 3 knlmers, Luft -Gymnastiker (unüber¬

trefflich) .
Mmdriui u . Olvtvu, urkomische Jongleure,
^ r -Lu-S^ , Japanische Künstler.
Die lötzkitzi ' ätzrLtzrKtz, Gesangs - Quintett

aus Ober-Oesterreich.
Du belle ^ ätzluiätz, Bravour-Equilibristin.
Familie kiixbtoip Römische Ringe,

u. s. w.
Täglich neues Programm.

Orchester : Casino- Musikkorps.
Preise der Plätze : Parterre 1 Gallerte

und untere Nebenräume 50 H.
ff. Weine von A. Segnitz L Co.
ff. Biere aus der Bremer Brauerei.

Kkslaui -aiion ä !a earls
zu jeder Tageszeit.

Kassenöffnung 6 s'
z Uhr , Anfang 7 ^ Uhr.

Sonntags:
Kassenöffnung 4 Uhr, Anfang 6 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
kesellsokafl Oasmo.

LenüsI-OsIIe
in Lrvinvi»

E " Größtes
durch elektrisches Licht feenhaft er¬
leuchtetes Vergnügungs Etablissement

Bremens.
Während des

rn
lkSlÄvir 8L1v » :

Täglich große

Gauzmußk.
Anfang an den Wochentagen 5 Uhr,

Im
Sonntags 4 Uhr.

l
großen untere« Konzert - Saal

Große Vorstellung,
bestehend in musikalisch deklamatorischen
Borträgen der berühmten und nur aus
Spezialitäten I . Ranges bestehenden

Künstler-Gesellschaft
„Usptun"

(10 Damen , 4 Herren ) .
Anfang 6 1/2 Uhr , Sonntags 5 Uhr.

Entree für alle Räume des Etablissements
50 Pfg ., Entree für die Tanzsäle allein an
den Wochentagen Herren 30 Pfg., Damen
10 Pfg.

r» 1a earlv
zu jeder Tageszeit.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ).

Eversten . Am Sonntag , den 21 . Oktbr . :
Klemer Lall.

Hierzu ladet sreundl. ein E . Schmidt.
Radorster Krug. Sonntag , 21 . Oktt . :

Große Tarypartie,
wozu freundl . einladet G . Theilmann.

Zwischenahn.
Klub „Vereinigung.

Am Sonntag , den 31 . d. M , abends
8 Uhr:

Kenei'al -VL^ ammIung
im Vereinslokale. D . V.

Thalia.
Wüsting

am Sonnabend , den 31 . Oktbr . , abends
6 Uhr, wozu die Mitglieder einladet

Der Vorstand.

Zum grünen Hos.
Am Sonntag, den 21 . Oktbr. :

8 « IR
mit französischer Besetzung.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Tanz -Abonnement 1 Mark.

AbtzUllu brillanis slvklrisebs Delsuoblung.
Es ladet freundl . ein Anton Tietsen.

Z «LA » sßt »kr.« rschift ^
'

^ Größte Auswahl, nur gute QnLntäten zu sein mm
Z LptzKuIität: bsinen anä kLL'- Bettsedern und Daunen

geruchfrei.
in 15 verschiedenen Sorten, vollständig staub - und

Auf folgendeGelegenheitskänfe mache ichbesondersAeltere Muster in besten Jnltttstoffen aanr n ^ '
Preise heruntergesetzt.

"
Schwere u.

"/s Betttuchlernen p. Meter 90 u M'/4 Handgarnleinen in kleinen Stücken, Meter 50 u - L iJacquard- u. Drellhandtücher , schöne Muster ewW^ 4- 7 Mk . p . Dtzd.
^ Tischtücher u. Servietten besonders billig.

Restaurant Rcichshalle
Xr . 8 SMRMMZ

(in der Nähe des Marktes , sowie der Post und der Börse) .

Feines Frühst « « - Lokal.
VorzüglichesBier aus der St . Pauli -Brauerei,

sowiePilsener und Würzburger Hofbräu . —""""" —'

4 8P6I86Na In oarls zu jeder Tageszeit. — V Vl«1«»vi'8. ^

Viewer M - OIllb.
Rennen am Sonntag , den 21 . Oktober 1894,

nachmittags 3 Uhr.
I . 2 Uhr : ersimarbi -stsuntzn tlir ilsutseb « iLtnä-

wirte oder llsrsn 8öbne.
Preis SV» MI . , wo»»» 20 » Mk dkm erste», 75 Mk. dkm
zweiten, 28 Mk. dem dritten Pferde.

II . 8sbslä8bl 'üolttzl' kiürclen -gtznntzn <28 Unterschriften ».
III. müritzr -lAgä - gtzNUtzU <27 Unterschriften , wovon 14 an¬

genommen ».
IV . Vtzelisufs -lugll -gsnntzn <2« Unterschriften».
V . kremtzl - kürgerpsrlt -lsgll - genntzn <17 Unterschriften».

VI . Ie08t -5 !sok -gtznnen <22 Unterschriften ».
lieber Prvpvsitionen rc . giebt der Schatzmeister, Herr ü . 8ÖM6r8 , knsmen,

Pelzerstraße Nr. 55 , nähere Auskunft.
Der Vorhand des Bremer Neitclub.

Wmant „ ReichskMlkr,"
Bremen , Schüssellorb 15.

Echt Pilsener, Münchener und Hemelinger Mer.
üeiebßwtigs 8p6i86k3rw . ^ i1wg8li8eb von 1—3 Utw.

Angenehmer Familieuaufenthalt.
Im oberen Saal während des Freimarktes täglich:

Isur - lleänrobsn.
H . HVviixvk

LV ««K«r « lkt» k»ii88 «»i»«i »t.
Sonntag, den 31. Oktober:»ans Großer öffentlicher Ball , Koni

verbunden mit
ßM

"
r ».

Es sind mehrere schöne Preise ausgesetzt. — Tanzabonnement 1 Entree frei.
Zu diesem interessanten Feste ladet ganz ergebenst ein Aug . Becker.

(Abends : Mokturtle .)
_ iM . Als Preisrichter fungiert ein gutrenommierter Tanzlehrer. _Mititärsr. f. M , geterulerManns ., sucht « Aschhausen . Gesucht auf sogleich ein

Stelle als Verkäufer. Prima Ref . zu Diensten. I Schuhmachsrgeselle auf dauernde Arbeit.
Gefl . Offert , u . 2 . 10 an die Exped. d . Bl . erbeten. ' Ehr . Helmers , Schuhmacher.

Sonntagen 21> ,^Große Tanze«
wozu freundlichst ch,ladet k -

Am Sonntag , den 21iM . ,
Großer Ball

Anfang 4 Uhr . Entree iwEs ladet freundlichst ein M . «
Evcrlttii . „TapkevdH

Am Sonntag, den 21. Oktbr, d. ^
VaLLpArtie,

wozu freundlichst einladct T . hii
„ Zur Erhvluqj

VürKvrtelile.
Aar Sonntag, den 21 . Lki>M

Kleines ' KR
ladet ergebenst einA. K»

Schützenhos z . Mndck
Am Sonntag , den 21 LIL.)

Großer öffeMchu
Anfang 1 Uhr.

Entree frei . TanzaboniieiMt.
Es ladet ergebenst ein TH -!D
Donnerschwee . Zum

Sonntag , den 21tN - ,
Krosse

mit doppelt besetzte« ÄA
wozu ergeb ^nü einladet

AdIoo-ksLÄß
Am Sonntag, dm 21^^,

WWWLS .. . TMlI

DomlerschmerI
Am Sonntag , denA

Llvlnervsiu
wozu ergebenst emladet « ' —-

»viel r . äeutsel't!'' ^
Sonntag , den21 ,

^ V » U»
Enteee peik

wozu ein hochverehrtes
emladet

Am Freitag« den,
"

Gmeral -Vers»"«»«

im ,

- LN -s - '
ZahlreichesEriche

Wor »'

Klrincr
wozu

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantrvvltkch : O . Scharf, Oldenburg , Peierstrafs ö.



2. Beilage
V 845 der „Nachrichten für Stadt «nd Land" vom Sonnabend , den 80. Oktober 1894.

Romanvon Ernst Eilstein.
Nachdruck verboten »;

(Fortsetzung»)
, mochte sich Grete mit Franz auf den

-' "°^ ? von frnidiger Vorahnung erfüllt . Der
, i -c ^ Sonnenschein , der rings auf den Wegen

ihrglückverheißmd die Zukunft,
war sehr überrascht.

^ 2i » ' " rief er , die Anwesenheit des Knaben
>M

'

I § 1ahr, Du bringst mir doch frohe Bot-

E ^ n-
^

versetzte die Grete hochaufglühmd , da
M . .. i Bruders begegnete.

M nickte ihr strahlmd zu.
^ Knie ich weiß ja längst . . . Du und Herr
' -^ rt

'
Ihr habt Euch gern und seid schon rm

Vormir brauchst Du Dich weiter nicht
^ denn ich freue mich ja wie ein Schnee-

t^ ia Franz ! " sagte Holm Schubart, gleichfalls
4 Da es denn nun einmal heraus ist . . . Da,
^ ic öand ! Au gute Schwägerschaft! Vorläufig aber
LerM ! Verstehst Du ? »

,
Aiilich ! Wie werd ich mcht?

Schubart wendete sich wieder zu Grete , die noch
kiii, wenig mit ihrer Verlegenheit kämpfte.

I K nicht?
" ftagte er bedauernd. „ Ich dachte schon,'

do Papa sähe nun endlick ein , daß er im Unrecht ist. "

sich,Hm Doktor. . .
" stammelte Grete . . .

Äiz Mgic mit fein-ironischem Lächeln den Kopf.
H , Holm !" verbesserte sie , abermals aufglühend.

Ml Du den Vater nicht . Eher ist
's schlimmer ge¬

lle Schneidermeister hatte sich in der That mehr denn
: Holm Schubart eingegrollt. Seit er infolge seines

Men Rückgangs halbe Nachmittage lang frei hatte,
1 binmht gewesen , die Erbitterung , die ihn beseelte,

vor sich selbst zu begründen. Zu diesem Behuf
ei Schubarts Schrift über das Selbstwerben des

Ta diese Schriftin streng-wissenschaftlicher Fassung
ro , so verband er sie vielfach unvollständig und hier

btsalsch» Er gelangte zur Ueberzeugung, Holm Schubart
xschmmer Feind des - Mittelstandes und des ge-

. und halte die Aufsaugung desselben
M Waptal für das einzige Heil der Gesellschaft.
Hamch Mz ähnliche Darlegungen neuerdings wieder

chm/Äer Anzeiger
" unter den Initialen des Herrn

> Mdm , so war ihm die Meinung , daß Hees
WMAt unmittelbar und persönlich beeinflußt sei, zur» » Worden.
^ Ercte ihm diesen Sachverhalt andeutete, zog Holm
^ Wüttelnd die Brauen hoch»-Vs zu glauben! "

sagte er trübselig. „ Ein so kluger,
Prächtiger Mann ! Ich Hab ihn so gern, Grete!

M ss "
jchi mein zukünftiger Schwiegcrpapa wäre . . . !

Kommt Zeit , kommt Rat ! Jetzt aber,- . tzas Du ? Ich seh Dir's an, daß Du nicht bloß
"dW hier bist oder aus purer Sehnsucht . . .

"
°^ EN seufzte ein wenig. Dann setzte sie ihrem k

°us«nandnz um was cs» sich handelte. Der
Utiii, ^ nur ruhig mit anhören . Wenn E

h^ nte , nichts half, würde ja Franz doch
-»̂ Mid , und vielleicht war es besser , ihn vor-

^ Gliedern. Nun that es der Grete
-» M mitgenommen . Aber es ging ja nicht
^ dm ^Ee nicht , wegen der Wäsche; auch

ausgefallen.
fragte sie erwartungsvoll.

^ asP ' Etd -rAntwott.

? ckk dareinzureden, wo so viel auf
^ ^ss. Grete ! "

Hub er dann endlich an.
slckn nft E dareinzureden, wo so viel auf

- „»».T . . . daß Du verständig und vorsichtig
^ vti

'
bti»! Herrn gegenüber — dafür bürgt

ihr mit
er Takt .

"

. gewissen Feierlichkeit die Hand
Dann , als Franz schon^ guten LrL

ÄZtlßkll.

^ ülie - Verkauf.
^ dcweck? ^ 5 °ute Blender-

Harms

^ Mts .,
^ ^ hause Hierselbst:

^»

'

lijlfo große und
w Schweine,

^ »? >--»«»!, ZuchtschtziM^
'"oilcn sich » verkaufen.1 zeitig emfinden.

H « Setje.

jenseits der Schwelle war , zog er sie an sich und küßte sie heiß
auf dir Lippen.

Nun schritt also Grete , von ihrem Bruder begleitet,
hinaus nach dem Engeler Thor und trat schüchtern und
doch voll gewinnender Freundlichkeit vor den Mann, dessen
Schroffheit sie beugen wollte.

Kurt Pirkheim traute nicht seinen Augen. Sie selbst,
Grete , das wonnige, süße Geschöpf mit dem blauschwarzen
Haar und dem rotschwellenden Mund , Grete , die Schlanke,
die Volle , die Blühende , sprach hier zu ihm, weich und tief-
tönig , wie er sie niemals im Leben gehört hatte — selbst
nicht auf jenem unvergeßlichen Heimweg vom Zosephinen-
gehölz . . . Und sie schaute ihn an , so flehentlich, so be¬
deutsam — es war zum Verrücktwerden: Er hatte sich also
doch nicht getäuscht! Ihr Stolz war mürbe geworden, ihr
Sinn verwandelt, ihre Stimmung gegen ihn vollständig aus¬
getauscht . . .

Sein Blick überflog mit fiebernder Schnelligkeit die
Chancen der Situation. Tollkühne Hoffnungen regten sich
stürmisch in seiner Brust und gewannen an Lebenskraft, je
länger dieses Zwiegespräch dauerte . Gretens mild-weibliche
Art vollständig mißverstehend, hielt er sich fest überzeugt,
daß er bei kluger Ausnutzung aller Vorteile hier auf krummem
Wege noch ernten würde, was ihm auf geradem Wege un¬
begreiflicherweise versagt geblieben.

„ Schön , Fräulein ! Ich will Ihnen zuliebe den Wechsel
um ein paar Monate prolongieren ! "

„ Ach , wie gut Sie sind ! Wirklich, Herr Pirkheim, zu
gut ! Und nicht wahr , die Hypothek, die kündigen Sie uns
auch nicht ? Wenigstens jetzt nicht! Sondern Sie warten,
bis es dem Vater mal besser paßt ? "

Sie sah wunderhübsch aus, wie sie das Köpfen mit dem
schwernickenden Haar ein wenig zur Seite bog und die nacht¬
schwarzen Augen bittend emporschlug, rot überströmt von dem
Eifer , mit dem sie gesprochen hatte.

Pirkheim bebte.
„ Ja , ich warte ! "

versetzte er atemholend. „ Solange Sie
wollen ! Es geht ja nicht anders ! Wenn Sie etwas wünschen,
wer könnte da nein sagen? "

Sein Blick streifte dm Bruder Gretens , der abseits am
Fenster stand. Voll heimlichen Aergers verwünschteer diesen
Knaben, der ihm die Möglichkeit abschnitt, so zu reden, wie
es ihm angesichts der berauschendenBittstellerin wirklich um 's
Herz war . Grete jedoch halte nicht acht auf sein Mienen¬
spiel . Dankerfüllt reichte sie ihm die Hand und schaute ihn
mit so leuchtender Innigkeit an , daß ihm das Blut heiß
nach dem Herzen schoß.

„ Sagen Sie aber ja meinem Vater nichts, daß ich bei
Ihnen war ! " fügte sie schmeichelnd hinzu. „ Nicht wahr , Sie
thun , als geschähe das allesaus freien Stücken ?"

Natürlich versprach er das gern. Wenn er mit gutem
Erfolg weiter zu spinnen gedachte, was sich so unerwartet
hier angeknüpft, dann durfte der Schneidermeister nicht arg¬
wöhnen, daß seine Tochter die Hand im Spiel hatte . Ihr
Wunsch kam also dem Pirkheims entgegen.

Nochmals mit der naiven Herzlichkeitihres aufjubelnden
Kindergemüts dankend , nahm Grete Abschied . Dem Bruder,
dessen Beklommenheit sich nachgerade etwas gelöst hatte,
empfahl sie die strengste Verschwiegenheit. Der Vater war
in allem, was den Agenten betraf , so eigen. Ganz offenbar
mit Unrecht, denn Pirkheim schien doch ein sehr verständiger,
wohlwollender Mann , der mit sich reden ließ. Aber man
konnte nicht wissen . . . Kürz, sie vereinbarte mit Franz
eine Notlüge , falls man daheim etwa fragen sollte. Der
immer noch tieferregte Knabe sagte zu allem ja . Grete
aber, glückselig , ihren Vater gerettet zu wissen , schritt flink
und elastisch , als ging es zum Tanze , stadteinwärts und be¬
dauerte nur , daß sie die freudige Botschaft von dem Auf¬
schub der Zahlung nicht selbst überbringen durfte.

Vierundzwanzigstes Kapitel.
An diesem ersten März lag in der That etwas in der

Lust wie Frühlingsahnung . Das empfand auch Johanna
Ploch , die Heuer unter den lichtlos -traurigen Tagen des
Winters mehr als jemals zuvor gelitten hatte.

Sie war zu Anfang des Monats Februar in ihre neue
Wohnung , Wand an Wand mit dm Damen Sturm und
Kaulitz, übergesiedelt und hatte sich in dem Stübchen , wo
ehedem die Pirkheim 'sche Expedition sich befunden, ein Atelier
hergerichtet. Die Porzellanmalerei war ihr einziges kleines

Talent ; dieses kleine Talmt suchte sie nun zu Erwerbszwecken
auszunutzen. Wenn es die Beleuchtungsverhältnisse irgend
erlaubtm , saß sie von elf bis zwei vor dem braungebeizten
Gerüst und schaffte mit Rosenpurpur und Pompadour , mit
Dicköl und Nelkenöl. Sie malte zunächst ein paar Tassen,
ohne damit einen wirtschaftlichen Erfolg zu erzielen, da die
zwei in Betracht kommendenPorzellangeschäfte Maler besaßen,
die bei ungleich größerer Gewandtheit billiger arbeiteten . Hier¬
nach versuchte sie sich im Kopieren von Genrebildern . Das
gelang ihr noch weniger. Ein Jahr lang Uebung hatte ihr
der sachverständige Inhaber eines der beiden Geschäfte ge¬
sagt ; dann vielleicht . . . ! Sie beschloß nun , durch eisernen
Fleiß ihrer Unzulänglichkeit abzuhelfsn ; doch kam sie sich
recht erbärmlich vor angesichts dieses Fiaskos — und immer
tiefer sank ihre ohnedies wehleidig öde Stimmung . Das
abscheuliche Wetter , das mit verschwindendenUnterbrechungen
fast den ganzen Februar über anhielt , trug natürlich mit
dazu bei , ihr krankes Gemüt vollends in Sack und Asche zu
hüllen . . .

Da kam nun der erste März und brachte mit einemmal
durchsichtig-klare Luft , blauen Himmel und Sonnenschein.
Zum erstenmal seit dem Verlust ihres unvergeßlichen Vaters
klang es durch die Seele Johanna's wie ein Echo der
Uhland '

schen Frühlingsvrrheißung : „ Nun muß sich alles,
alles wenden! " Sie hatte genug gelitten. Auf die Tage
der Trostlosigkeit würden am Ende nun doch Stunden des
Friedens und der sanften Resignation folgen.

Mit frischer Kraft ging sie schon kurz nach zehn an 's
Werk, malte bis eins, genoß dann mit leidlichem Appetit ihr
selbstgebratenes Kalbsschnitzel und wendete sich wieder zur
Staffelei , als gälte es, heute noch den „ Lesenden Eremiten " ,
den sie kopierte, sür 's Brennen fertigzustellen.

Um vier zog sie sich an und machte einen Spaziergang
hinaus nach dem Kirchhof. Gerade jetzt , da es ihr verhältnis¬
mäßig ruhig und schmerzlos zu Sinne war , zog sie ein un¬
widerstehlicher Drang nach dem Grabe ihrer Eltern . Dort,
an geheiligter Stelle, gedachte sie dem allmächtigen Gott und
den teuren Verstorbenen für diese Wandlung zu danken; denn
sie war fest überzeugt, daß die Seelen der Abgeschiedenen
Anteil hatten an allem , was ihr das Herz bewegte.

(Fortsetzung solgt»)

Maschinenfabrik nrrd Eisengießerei,
liefert

Grasmähmaschine „Heureka."
Diese Maschine ist mit den neuesten Verbesserungen ver¬

sehen und arbeitet besser wie jede andere Maschine. Der
Schneidebalken läßt sich im Betriebe mit dem Fuße heben,
um Baumstümpfe , kleine Gräben u. Steine passieren zu können.

Diese Maschine gebe auf Probe , damit sich jeder von
der Leistungsfähigkeit derselben überzeugen kann.

Außerdem liefere ich Maschinen von Johnston , Os-
borne , Wood rc.

vorzüglich bewährt , Leistung 400 Pfd. Roggenmehl mit einem
Pferde die Stunde»
damit gemahlen sind.

Erste Schärfung nachdem 50,000 Kilo
Probe 4 Wochen.

Breitdresch-
maschmeu,
leichtgehendfür 2 kleine
Pferde , liefert absolut

glattes Stroh und drischt ganz rein.
Stistendresch-

maschiue
mitBreitschüttelwerk . Diese
Maschine hat eigenartig kon¬
struierte Zwillings -Drsichzähne,
die absolut glattes Stroh
liefern, welches zu Dachstroh verwendet werden kann . Patent
angemeldet. — Göpel verschiedener Konstruktion vsn 1 bis
6 Pferdekräften . — Häckselmaschinen mit 3 u . 4 Messern
in der Trommel : Rübenschneider rc . rc.

Katalogs gratis unc! franko.
Lager bei Herrn Borgmann und Henjes , Oldenburg.

M

Sonntag , den 21 , und Montag , den 22 . Oktober,
findet bis abends 11 Uhr bei Gasbeleuchtung

Großes Preis - «nd Konkurrenz-

auf den ne « angelegten Kegelbahnen bei Herrn Hostr . ^ sckrsKs , Oldenburg,
äuß . Lamm 5 , statt.

Auf der Preisbahn kommen nur neue Wertsachen zur Verkegelung, welche sich jeder
dem Preis entsprechend aussuchen kann ; auf der Konkurrenzbahn nur Geldpreise.

Preiskarten find bei Herrn Andreas , Wahnbcck 'ö Hotel , Herrn Richter 's
Cigarrenhandlung und Herrn D . Sündermann , Langestr. , L 1 zu haben.

Ich empfehle mich zum Rühen in und
außer dem Hause.
_ Joh . Deters , 1 . Kreuzstraße 9.

Rens Moorriemer Bohnen , grüne
Erbsen , gelbe geschälte Erbsen , Linsen,
vorzügliche Kochware, empfiehlt

I . D . Millers.

Empfehle mich als

Tapezier «.Dekorateur
in und außer dem Hause.

Reelle Bedienung . Billige Preise.

Jacobistr . 4 a.

Mit dem heutigen Tage eröffnete
ich hier im HauseJacobistr . 2 ein

StellcnvermitteLungs -Burean
und halte mich den geehrten Herr¬
schaften zur Besorgung von Dienstboten
aller Art bestens empfohlen, wie ich
auch Dienstsuchendenjeder Branche nach
besten Kräften schleunigst Stellung be¬
sorgen werde.

Ara « Strunk . Jacobistr» 2»

G ardinen-Änsverkanf.
Sämtliche Reste und vorjährige Muster

verkaufe bedeutend unter Preis.
LnSlHLS Nsrnre « ,

Langestratze 72.



j

Die zum Nachlasse des weil.
TelegrapheuboLett H . C. Io ans
hiersÄbst gehörigen Gegen¬
stände, als:

2 zweilh. Kleiderschränke, 1 Pult mit Auf¬
satz, 1 Sofa , 6 Polsterstühle , 1 Lehnstuhl,
6 Rohrstühle , 1 Kommode mit Aufsatz, 2
amerik Wanduhren , 2 Spiegel , 1 Teppich,
9 Schilderten , 1 Torfkesten, 3 Tische , 1
Waschtisch , 1 vollst. Bettstelle mit Einleger,2 vollst. einschl . Betten , 1 zweischl . do. mit
Bettstelle, Leinensachen, 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch , 2 do. Stühle , 1 Tellerborte,
1 Wasserbank, 1 Waschbalje mit Böcken,
sowie viele hier nicht genannte Haus - und
Küchengeräte

sollen am

Mittwoch- den 24. Okt . d. Z.-nachm. 8 Uhr,in A . Doodt's Etablissement hiers . öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkauftwerden. G . Msmmerr.

Oldenburg.
Mittwoch , dm24 . Oktbr. d . Js. ,
morgens 9 Uhr nnd nachm . 2 Uhr ans . ,

sollen im Nuktionslokale an der Ritterstraße
Hierselbst folgende Sachen , als:

8 Plüsch -Garnituren , 1 eich . Büffet,
1 Schreibtisch, 2 Vcrtikows, mehrere Sofas,
2 Kleiderschränke, Sosatische, große und
kleine Spiegel , Betten und Bettstellen,
1 eich . Tisch , Teppiche, Rohr - und Polster¬
stühle, Haus - und Küchengeräte, 1 großer
Mantelofen , 1 kleinerdo. , 1 Sparherd , ver¬
schiedene Manufakturwaren , Putzsachen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kauft werden._ F . Lenzner.

G Mblj-MM.
Baby -Wäsche aller Art, nur eigener An

fertigung.
Baby -Bettchen in mehreren Größen.
Brennabor -Gesundheits - Kinderwagen.
Soxlethffche Milchkochapparate.
Feinere Kvabeuanzüge für Knaben von

3 bis 14 Jahren.
AAk " Bei Bestellungen genügt das Größen¬

maß des Knaben.
Einzelne Hosen in 4 Qualitäten und 10

Größen in Cheviot, Trikot und gestricktTrikot.
WM " Strümpfe , Mützen, Jacken.

Kinderkleidchen.
Theodor Meyer , SchütLingstr . 8.

UnteyiehMge,
nur beste Qualitäten zu billigstenvn-gros-Preisen für Damen , Herren u . Kinder

in größter Massen-Auswahl.
Turnhosen, Radfahr -Anznge, Turn -Trikots

und -Gürtel.
Theodor Meyer , Schüttiugstr. 8.

Eversten . Umständet ), noch zum1 . Nov.
d . I . eine gute Wohnung mit Land zu ver-
mieten. Wilh . Mehrens, Prinzessinweg.

»tz Die neueste , beste und

A billigste
W 380 km 350 kM 6

von

Z 8 . kok-lmann L Oo . , Z
A 81, Langestr. 81,

liefert bei leichter Handhabung
in kürzester Zeit absolut O

schonend die sauberste Arbeit . A
Preis 4G Olk.

Jedes Stück zur Probe . W
Die Maschine ist kein Stampf¬

apparat , sondern ein großer eichener
Behälter mit Einrichtung.

Ferner empfehlen
lVring- u . 8o !Im38ekinkn.

u-b-r P . Kneiset's

Diese vorzügliche, zur sicheren Erhaltung
und ganz wesentliichen Vermehrung des
Haares dienende, ärztlich auf das wärmste
empfohlene Kosmetikum (man lese die Zeug¬
nisse nnd größeren Inserate), ist in Olden¬
burg nur echt bei Joh . Sievers , Grotzh.Hoffries. , Haarenstr . 58 . In Fl . zu 1 , 2 u . 3

Rouleaux
rn

allen Breiten.

Günstigste Beteiligung.
^inmLliger 8eiti-ag ru 4 lieiiungen garaniisri 4 siokers Iretfsr.

Ziehungen : 1 . Novbr. , 15 . Novbr. , 15 . Dezbr. u. 31 . Dezbr. - . I.
M . 60000,30000 , fi -vs . 35000 , « Ic . 8800 U. 8 . W.

« Zn allen 4uu.cn Vsoo / sog
Ziehungen Mk . 4,50 6,50

V, 100 V5, V-. 5 Porto und Liste 30 Pfg.
Prospekt gratis.12 .- 23.- 45-

Beitrag ist auch geteilt gestattet.'S Gewinnauszahlung nach jeder Ziehung.--
Neustrelitz . S . HMender , BaMeschSst.

Wichtig für Landwirthe!
Zum Ausstreum von künstlichen Düngemitteln , wie

Knochenmehl, Chilisalpeter, Kainit etc. etc., sowie jeder Art
von Sämereien und Getreide, empfehle als besten Ersatz
der kostspieligenSaatlaken und unpraktischenStreumaschinen,
die rühmlichst bekannten, bestens empfohlenen und vom
Kaiser!. Patentamt gesetzlich geschützten

MM -WMK -KMWM-
M ZlüimUMOn

für welche mir für das Großherzogthum Oldenburg sowie
den größten Theil von Ostfriesland der Alleinverkauf über¬
tragen worden ist.

Oldenburgi. Gr. MH. MthttN.
Eöiederocrkäuset! erhalten angemessenen Rostock.

Kkgkllsvlürme.
! Neueste hochfeine Genres, inj
! reichhaltigster Auswahl.

in guter
! Gloria -Qualität , von 3 75 an.
j Eigenes Fabrikat. BilligstePreise, j

ü . llieeliise,
^
Schirmfabrikant, Achternstratze 16 .

^

s- dis kr. liebev. Aufn . bei Frau
Kühl, Hebamme, Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr. Lage , gr . Garten.

^ i /
^

V/ein-8n-gk
'v8-8anc! !ung
von

kesiaunanl , Weinstube.
Inhaber: ^ iLrü « «,,

WssWs Bremen, »« -»»
Catharrneustratze 7,

in allernächster Nähe des Domhoss
und des Schüffelkorb.

Hausverkauf.
Als Generalbevollmächtigter des Uhrmachers

Gustav Potter zu Tamdow in Rußland
beabsichtige ich dessen zu Oldenburg an der
Mühlenstraße unter Nr . 6 belegenes

Immobil
— Haus und Hosraum — öffentlich gegen
Meistgebot zu verkaufen. Zweiter Verkaufs¬
termin ist auf

Dienstag den23 . Okkd. I .-
mittags 18 Uhr,

vor dem Großherzogl . Amtsgerichte, Abteil. I,
zu Oldenburg angesetzt.

Das Haus besteht aus 2 Etagen , hat 6
hohe Zimmer und Küche . Dasselbe eignet sich
besonders zu kleinerem Geschäftsbetriebe. Zur
Brandkaffe steht dasselbe mit 3300 Mk. ein¬
getragen.

Der Antritt kann zum 1 . November erfolgen,
ein großer Teil des Kaufpreises kann als
Hypothek stehen bleiben.

Bei irgend annehmbarem Gebote soll der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Oldenburg.
Rechtsanwalt Ki-eving,

_ am Markt 6.

Geräuch . Ochsenzungen,
Frankfurter Würste

empfiehlt VrvINvr.

fett nnd pikant , empfiehlt

Empfehle mich zur Anfertigung aller vor¬
kommenden Putz arbeiten in geschmackvoller
Ausführung bei niedrigster Preisstellung.

Joh . Frob , geb . Deters,
Jacobistr . 4 a.

Mi. » EkkM

Felde belegene Wixs/Agroßea. 2 Jück, mitder Hand zu verkante» ^
KaufliebLaberwL

Ä - « l°beO , den F «. .
rm „Grünen Hof"
versammeln , um mit

TBeflWeH
»- LL LL 'K
(246 Morgen) sehr guter
komplettem lebendem und t°,mInventar , sowie voller Ernte v-
andersetzung für 30M
Anzahlung nach UebereinkunstW . Prinke in

Folgende zum Nachlassedeff
Rentners Christians hie« ,
Sachen, als:

2 mahag. Sofas , 6 do. M
esch . Sofatisch , 1 esch. Glesjtz
Chiffonniere, 1 gepolst . Lehnst
Standuhr , 1 Waschüsch, 1 z
zweischl . Bettstelle mit MalmstBett , 1 stummer Diener, 1 st.
einige Rohrstühle , einigeBilder

sollen am
Montag, den 22 . d.

vorm . 9 Uhr anfangni
im Hause kl. Cathariueustrche
oben , unter der Hand gegen Beiz
kauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein

Eversten. Witwe TchmU
selbst, Moorstrche , läßt -
gäbe ihres Haushalts an
Mittwoch , -eil 1? . W

nachm, präzise 1 Uhr MM
öffentlich meistbietend m ä«
frist verkaufe« :

8 Ziegen,
1 Haushund , . . ^

1 Kleiderschrank , l
schrank, 1 Pult mit
Tische , 1 Lehnstuhl,
Bettstellen, 2 Koster, l ^

-

Wanduhr , 1 TaMchr , ^
Haspel , 2 Regentonne , - '

sl
Karre, 1 Haufen Dunga r- >
nicht benannte Sachen.
Ferner soll für fremde » -

vollständ. Betten , 2 zw-A

Küchengerät . . '
Kaufliebhaberladet̂em ^ ^

DcklM
Reichsweckuhr^
Fabrikat,

weckt
mit nachts um

15 Mb ., ^ 24 .^ ,
mit Sprnngdeckel , ,
von ^ an-

IUÜU 8 bU556»
Berlin ^ ^haltenH- s^

"DstMurß '
-tAu. *

starkeW-se«leit^



, Ake » öt Co . ,
IS iichullr. 1k.

^ clt Bkbte Nutzkohlm,
^ D «k«»le >k

LuÄNttmmM

W ^ L
'

Co . ^
Nosenstr . 1« .

jx, 1b . - -

Ko klW - ^ nrünclö !-

umsonst!
I -,v Publikum , welches meine vorzüg-

. ii blen-Arizünder nicht kennt , zu über-
x ^x dieselben, als billiger Ersatz für
Holz , der Bequemlichkeit und Reinlich-

iu keinem
ImLediu « »

dl » iL8lr » It«
- Äieu , liefere ich innerhalb Deutschlands

idunq von 80 Pfg . (auch in
mW für Porto und Kistchen 80 Stück
bilozünder umsonst.
k̂c kimnulmeine Kohlen -Anzünder — die
ich mit minderwertigen Konkurrenz¬
en, verwechseln möge — verwendet hat,
tül mehr zu der zeitraubenden , un-'

M Anseucrung mit Holz zurück,
l Wie der Kohlen -Anzünder:

di" M MQ Stück 2000 St ück
ÜN- M . 8 50 Mk. 16 —

M deutschen Bahnstation . Bei
Igiigen Preisermäßigung.

l WO 78ek6nl8ekk^
! Deutsche Köhlen -Anzündev-
k̂ nk, kü «tvn ( Anhalt ) . :; k.

Mwin ^iiäsrloiA . u . ^
'
s sinsr » i»

I Aros8^ ^ ieliunAcn , in Wklelisii
«vf-n -t «!„ «>!,

! .̂ or '1'silllskmsi - cluroU
I «W ,, LU . 500000 , 400000 ,

gslLV ^ Lllä . VS..

MMWGLED^
L860V , LVV -- N elv.

I stst' 8^ 2 üsn iialdon Narantiitsri
I für -rn° ^iskunFsrjstsQ gratis.B°k°° -°n IM !ro.- °s«
Im . 2 80 17' " imr ° cksvon AL. s — ,» - ^ r̂iiellLvnsf° dis sxatssiens

^^ird!>rch 2slQkntirrs3 -8ts1Is -

Uche Biertreber
wrd eimerweise billigst ab

^ Gustav Schmidt « ln.

latteunterricht

»elnwaschereiund Platterei,
Grunestraße 14a.

lÜÄtUsxn

tFSL -L .
'

,

MMM

DKmgts

llsmpfpllüge
8 li°2 S8en - I»ocomo 1iveo
Vsmpf- 81 i 'sss 8 nlos ! ren

lisksrn in äen voMovunsostou Oonstrnvtlousii
nnä ru äen mSssiAstsn krsisen

^ WfMLLo - IKBImg.

von

HL . LZ s » u « ! ,
Oldenburg. Gottorpstraße 19.

Jeden Sonnabend von 10 —12 und von 4 —5 Uhr unentgeltliche Behandlungaller Zcchnkrankheiten. - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
pi ' ival - i' r

'LMs.
Sprechstunden von 9— 1 und von 3—6 Uhr , Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptifche Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können.

III . 8 nn « l « l.

Oldenburg i . Gr . Staustraßr 83.

Lisktnsetis

Ullr ir v » » » 1 » K v L,

eto . eie.

?kotogi'aptii86ti6
V » r»lL « L ?L » « Li« vrURl « N8iLLvi » ,

«l ^? » KivrS,
OLvM,LL » LL« L,

S » M >P « IL
eie . eie.

L . kloele'

Große Auswahl , billige Preise . !

roh und emailliert,
von 25 —300 Liter Inhalt.

' 1
Hildesheimer von
Senking , Schalker und
gußeiserne in allen Größen

und zu billigen Preisen.

E . Block.

geaicht, bestes Fabrikat , Tafel - undsMVirts chaftswaagen , sowie eiserne und Messing . Ge-

_
kl LLI « « Ir.

Pianoforte -Magapn C . ,
Oldenburg i . Gr., 8elliitt »nx ?,tr . S , empfiehlt

Flügel , Pianinos uud Harmoniums
folgender Weltfirmen:

^ MlirLS

Schredmttyeir - Pianofortefttbvik,
k »-N8l Kap8 , Lrl . 8silsp u . loti . Kuti86 ._

Unverwüstlich
sind Eimer , Spülwannen rc. aus

Holzstoff.
Alleinverkauf bei 8 . fgriMLNN H. 6o.

Wiederverkäufer gesucht.

Uj
8stM -̂ klW-I«Ä 'WvM >

s0v1s2ttkHru,1e«>rüMberv , I
Ouitarrev , Irommelir , 8ar - 1
movILL«, U»«jkvvrk«, 8a1tHv >
sto . vto. dsriskiw. arLVop1k6l1- I
iirttsstv » äLreet von ä. I âdrlL I
<»Iii8Ql L LlNssMvr , I

ülüricvvaklrelLeLq SsvUssr -
Illustrirts Ostaloxs kiöi .iiA

^RdSchöne starke Kommoden , 1- u.
NH 2th . Kleiderschranke, Pulle,

Tische, Spiegel , Sofas , Ser-
vanten , Rohr- , Korb - , Wiener u.
Mainzer Stühle , Mchen-Schranke
und -Tische, Anrichten , Topsborten,
Konsolen , Geschirrrahmeu , Gardinen-

Kasten , Rouleauxstabe,
Bettstellen aus Eisen u. Holz ,

"BW
G Federrahme « . Matratzendazu , D

Waschtische, Nachtkosser,
Garderobenständer

empfehlen

Ü. kortmsiw L ko .,
21 Langestraste 21*

Die ersten neuen großen Lambertus-
Haselnüffe , s. Pfd . 40 <Z, trafen ein , ferner
empfehle neue Paranüsse , L Pfd . 40 H, neue
Mesfina -Citronen , Stück 10 H, Dutzend
1,10 neue Zwiebeln , 3 Pfd . 20
10 Pfd . 60 Charlotten , L Pfd . 15
10 Pfd . 1,30 -M , neue große Schlangen-
Gurke » , St 6—8 Pfeffer -Gurken rc.
in einigen Tagen lieferbar : neue Smyrna-
Feigen , ü Pfd . 25 H , neue Prinzeß-
Manbel (Krach -Mandeln), L Pfd . 75 H.

^l! . Llumkntka ! I Îaekf. ,
Achternstr . SS.

Ions - u . XoIll6Nl(38t6N,
Ofen-Schirme u. -Vorsetzer, Feuer¬
gerät . Feuerträger , Torfkiepen,Wärm-

Steine u. -Flaschen rc.
empfehlen zu billigsten Preisen
8 . forimann L 60 . , Laugestr . 21.
Kohlenkaften , Feuergeräte, Koch-
töpse , roh und emailliert , in
Gußeisenu . Eisenblech in prima
Qualität halte bestens empfohlen.

W . Dammmnul,
_ Staustratze 7.

Besteund billigste Bezugsquellefür garanurt
neue, doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

LöllLöäorn.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (jedes heliehige
Quantum ) Gute neue Bettfeder » per Pfund fiir
60 Pfg. , 80 Pfg., IM . undIM. 25 Pfg.; Feine
prima Halbdaune » 1M . 60 Pfg. u. 1 M.
80 Pfg. ; Weiße Polarfeder » 2 M . u. 2 M.
50Pfg. ; Silberweiße Beltfeder« 3M .. 3M.
50 Pfg. u. 4M .; ferner : Echtchineflfche Ga«z»da«« «» (sehr WlkrLfUg) 8 M. 50 Pfg. u. 3 M.
Verpackung zum Kostenpretse. — Bet B -triigen von min¬
destens 75 M . 5 °/o Rabatt.

— Nichtgesallenocs bereitwilligst zurückgenommen! —
6 psolisi » L vo , in Usoloi -Il t Wests

Alle Pflanze»
zur Anlage von Forsten und Hecken rc.

(viele Weißdornpflanzen) sehr schön und billig,
Preis - Verzeichnis kostenfrei empfehlen

I . Heins ' Söhne , Halstenbek (Holstein).
Das als streng reell bekannte große

U ettfede rm - Z ager
Mobar -l! sskiis , p . ^ u- vi-s llsoßf . ,

Bahrenfeld bei Hamburg,
versticket zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
federn für 60 H, vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Halbdaunen 1,50 , prima ^ 1,80 , extra
prima ^ 2 ,30 , vorzügliche Daunen nur
^ 2,50 , hochfeine ^ 3 00 pr . Pfd . —
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 "/ , Rabatt.

Thüringer Salzgurken , Stück 5 H.
Selbsteingemacht., feingehobelten Sauer¬
kohl Pfd . 8 Grüne Bohnen^

Pfd . 15 z.
L » rl Staulinie 19.

elllVL - M LacköS
ä. 1,70 , 1,80 , 1,90 , 2 ,/il das Pfund in
dm beliebten feinen Qualitäten zu haben
in Oldenburg bei : L. Fasch, Drogerie,
Georg Müller , Gustav Lohse, F . Bernuü,
Gaststraße 25 , G . Kollstede , Hofl.

2untr 86l . Vf/W6 . , König! Hoflief.
Dampfkaffeebrennereien Bonn , Berlin,

Hamburg , gegründet 1837.



LV Oldenburg , KmWrberei und tzM,
für Herren - und Damen -Garderobeu , fertig und getrmnt, Möbel - und Dskorntious -Gcgonstärrde , Plüsch , S -smmsi , Gsid «, HaudschM - „

^

Tüll - und Mttll -Wardinen werden gewaschen und auf Wunsch crsme gefärbt. — NuSw-rtige Aufträge werden stets prompt besorgt .
^ ^ b k>.

Garnierte Hüte
von den billigsten bis zu den feinsten.

Modell -Hüte.
Ik « L8 « - HÜ 1« i

" «rS^ A-ir.
Wahl und den

neuesten Formen.
Kinderhüte , garniert , von 1,50 ^ an.
Bänder u . Sammete in allen Kleiderfarben.

M « 1LKIl » SLSSM.

Glatt -Haudschuye/A ^ :7
Trikot -Handschuhs von 25 H an.
Korsetts zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Myrten - , Gold' und Silberkränze.

Brautschleier.

rirron veltdsrüiimtsi-
in Packele » » M . 1.80 , M . 2 .3« und Mk. 3 .0« per

vüvsrgleieWellkr Lriolg. * Krösster Lbssk . ^
GmeM -Agmtem ^ « kirüNl « k '

Ächternstr.
43 .

» « SSGDNGSDGD » « »

8
. iimi,

kW

Ausverkauf
sämtlicherKorbwaren.

Kinderwagen von 9,50
Lehnstühle von 4,50 an,
Puppenwagen v . 50 <Z an,

- Hanshaltungskörbe sehr
billig , Papier -, Arbeits -, Flaschen - und
Wischtnchkörbe , Wasch - und Meisekörbe.
Preise im Fenster . -AM

Fr . Lehmann , Korb »>.'cker. Gaststr. 10.

tLNIMS

sKeAMWl̂e/
>E "

WA ^ KKöMTMR
rrrrse ^rrosege r § tr: W.

( Das Stimmen u. Reparieren
j der Klaviere besorgt gut u . billig

U. Paulus , Musiki , Häusingstr . 9.
für 8PÄN8 LM6 ^ LUZfpLUSNl

Alls Lumpen «d« ^
Kleiderstoffe, Buckskins, Portieren , Teppiche,
Läufer , Tisch -, Kou'moden-, Reise- , Schlaf-
« nd Pferdedecken « MxvsrbsKGt. Kosten
gering . Muster frco.

Woilwaren - fabrüc frsnL Osierm -mn,
WMf - Mtse« i. Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

K

Zimmer - Klosetts,
von 14 Mark an, in der Fabrik von

Nosek L Iviedmsnn, Berlin 8 . ,
- - Prinzenstr . 43. Preislisten kostenftei.

Empfehle : Klosetts, hermetisch
verschließbare Absuhrtonnen,
Fäkalienabsuhr , eigenes best-
bewährtes System.

praktischer Nathgeber für alle Jene , die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leidend kühlen. Es lese es
auch Jeder , der an Herzklopfen, Angstgefühl und
Nervenschwäche leidet , seine aufrichtige Belehrung
hilft jährlich Tausenden zur Gesundheit und Kraft.
Gegen 1 Mk. (in Briefmarken ) zn beziehen von Vr
I «. Drirst , Homöopath , ^ Vter », 6.

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Soeben ist erschienen die KS .^ iLÄatzsv des berühmten
hygienischen Werkes

DL «^ ^ <z14 » rs>4lArI1«

HG » -

feinstes amerikanisches SichWcheW-Petroleum.
Import vs« dW

llsuisoll -^msrikanisLksn Pslrolsllm -Köskllsvksft.
Krösots l- euedlkrafk , 8p3i -83 M8t68 unü g6i-uelilo8S8

Msnnkir
Absolnte Sicherheit gegen Gxplosiortsgefahr . Wasserhell.

Hauptniederlage in Oldenburg bei : Joh . Hunirke, Kontor M « I„ .
Zu beziehen a 20 DlK . vSi » LL4vr vou Heu bekannten Verkaufsstellen.

Für sparsame Hanssranenr
(Getragene Kleidungsstücke , Lumpen , nrue Wolle rc. ) liefert billigst änderst dauerhafte Kleiderstoffe
Buckskins, Portieren , Teppiche, Läufer, Tisch - , Koumwdeu-, Reise-, Schlaf - u . Pferde -Decken,
Neueste Muster franko ! Hollwarvn - Pndrilr v «1sr » »«ir , IViüllliiaussn i . Illür.
_ Damen und Herren als Vertreter werden stets angenommen

I - vr
und Paletotstoff kann von Ihnen für die Hälfte des bisher bezahlten Preises
bezogen werden, wenn Sie sich die Mühe nehmen, meine reichhaltige Muster¬
kollektion franko zur gesl . Ansicht zu fordern.

Otto Schwetasch , Tuchfabrik , Görlitz.
' " Bitte genau auf meine Firma zu achten.

' . .

Empfehle : dauerhaft gearbeitete
Sofas , Rohr- und Polsterstühle, Kommoden, Spiegel,

Bettstelle« und Matratzen
bei billigster Preisstellang.

llztpsrtksiimi« .
Spezielles Cylinderöl für öda

Dampf - und Hochdrricknwtm«.
Schwoerer'

sche Dampmbechitza,
mungspunkt ca. 400 ° 0.

Allein zu beziehen durch
Mo LsnkolhMM

Wiederverkäuferoder Vertreter

ZpeMlarM - Mills
Berlin , LeipzigersLS^

heilt Geschlechts-, Haut-, M
Heiten und SchwiichezuM

Sprechst. : 11—2 », S--. '
Auch briefl . geeihm

"" '

lleiss-vswplmssedmell,
pstsnt „8olimic!t".

Von überraschendem Nutzeffekt ; enorme Kohlenersparnis , welche
die Kosten von Neuanlagen in kürzester Frist deckt.

Bisher von vier Fachautoritäten im Beisein von zahlreichen Sachverständigen
eingehend geprüft . Versuchs-Ermittelungen des Herrn Professor Schröter -München
bei einer von uns gebauten 60 H? -Verbund -Kondensations - Maschine ergaben
V,6S Ko . Kohlenverbrauch und 5,5 Ko . Dampfverbranch pro effektiv
IZZ* und Stunde . — Alle bisherigen Dampfmaschinenhaben infolge von Nieder¬
schlägen im Dampfcylindernicht zu beseitigende Verluste von SV—SO °/g.
Hoch überhitzter Dampf kondensiert nicht , daher hat der 8vI »Mlckt-
Motor keinerlei Verluste durch Kondensation und erzielt infolge¬
dessen denkbar geringsten Dampf - und Kohlenverbranch . — Diese
Heist -Dampfmaschine ist bei höchster Leistungsfähigkeit die vollkommenste,
sicherste und im Betrieb billigste maschinelle Anlage.

Maschinen bis 3V Hl ? find gesetzlich zulässig unter Wohnrönmen
auszustellen.

Gewährleistung gröstter Haltbarkeit neben bisher unerreicht ge¬
ringstem Kohlenverbrauch . Größere Anzahl Maschinen bereits in längerem
Betrieb vorzüglich bewährt.

Alleiniges BaurechL für Maschinen von 10—5S Hl ? in Heffen- Nasssu , Großherzogtum Hessen,
Westfalen , Waldsck. Oldenburg , Schaumburg -.Lippe , Lippe -Detmold , Hamburg und Bremen.

Maschinen über Lv HL werden von uns für ganz Deutschland (Schlesien ausge «ommen )geliefert.

Maschinenbau - Aktie « - Gesellschaft
vorm. V««Lr «L

O « - 8 8 v 1.

Anfertigung von Dameuhmen und - Zu verkaufenS Bauplätzen oer Eynern-
Emma Klusmann , kstrafte . HergensHStaulinie 17.Kostumes.

Mm !»«
welche am Mage « leide«,^
reit, unentgeltlichmitzutM (̂ 4
Magen gelitten und me H»
hchm

d » » «

BlNtarme^
KP
ist es das vorzugüchs Khltzichff
die Nerven, regelt oft

schafft Appettt un
^ ^ ^

4

Alle, die es gebraMr 4
höchsten Lobes , w-e u S

täglich bewerfen. Schach -
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Erfolg nach 3 ^
Priv . Apothcke zmn
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Druck und Verlag von B . Scharf, verantwortlich für die Redaktion : O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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